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^ Änzeigen.
Die Sspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf». ,
für auSwijxts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petit,eile 30 Pf, ., für auswärts 50 Pfa

EMedition: Marktstraße3«.
per *er«t-A»J*ia«r erschtiut täglich Abends.

Konntag, in zwei Ansgaben.
Telephon -Anschluß Re . IS » .

Neuestr Nachrichten.
OH w r f  F ' uawwervoar zwengronte Auflage a

Amtliches Organ  der Stadt Mlesdade « .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
für den Erweiterungsbau der FZcischkühl und
Eiserzeugungsanlage auf dem Schlacht - und
Meyhof zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort — mit

ber  Zeichnungen — gegen Zahlung von
1 Mark bezogen werden.
_ Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
ü. A. 22 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag, den 12 . August 1897 , Vormittags

. hr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 29. Juli 1897.
!£__ Der Stadtbaumeister: Genz  mer.

Pensions -Kasse des ftädt. L§ur Orchesters.
-^ Freitag , den 6 . Äugnft er., Vormittags

Uhr: General Versammlung im weißen Saale
des Curhauses.

Tages - Ordnung:
1. Jahresbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes gemäß§ 7, 3 und 4

der Satzungen.
2- Sonstige Kassen-Angelegenheiten

Wiesbaden, den 27. Juli 1897.
Der Vorsitzende:

I - %. • L ü stn e r,  Capellmeister.
Staats - und Gemeindesteuer.
Heute die Zahlungspflichtigen aus den Strafen

«>t dem Anfangsbuchstaben A.
Wiesbaden, den 3. August 1897.

££ _ Stadtkasse.
K Bekanntmachung

Die Aichstelle für Längenmaße Hohlmaße, Flüssig-
unsmaße, Gewichte und Waagen im' Kellergeschoß des
Ehhauses bleibt wegen Verhinderung des Aichmeisters

arnecke  am Donnerstag den 5. und 12. d. Mts
SNchlosien.

Wiesbaden, den 2. August 1897.
Der Magistrat.

Kellner Adam Hnlh e. ' T ., N. Else Sophie. — Am 27. Juli dem
Schutzmann Carl Stüber e. S ., N. Philipp Alfred. - Am
i.  August dem städtischen Bauaufseher Friedrich Kilian e. S ., N.
Carl Alexander Jacob.

d " e belicht  am 31. Juli : Der Spengler» und Jnstallw
teurgehuhe Cornelius Baier hier mit Wilhelmine Magdalene Theo.
•? te  hier . — Der Restaurateur Heinrich Jakob Carl Krekel

Wape  Elbcrt hier. — Der Schriftsetzer August Schlegel¬
milch hier mit Caroline Catharine Rösler hier. — Der Bierbrauer,
gchülfc Karl Stoiber hier mit Katharine Philippine Berghäuser

Der Schniicdgehülse Anton Jakob Karl Jopp hier mit
Wilhelmitie Christine Nemnich hier. — Der Gärtnergehülfc Ludwig
Jo,eph Philipp Edingshaus hier mit Anna Marie Ernestine Elsen-
henner hier.

^kstorben:  Am 31. Juli Peter Bernhard, S . des Kutschers
Peter Ulrich, alt 3 M. 13 T. - Am 31. Juli Luise geb. Weil,
Ehefrau des Güterexpedienten Addis Wenzel, alt 50 I . 7 M. 4 T.
— Am 2. August Catharine, geb. Becker, Wittwe des Taglöhners
Conrad Goldbach, alt 60 I . 8 T. — Am 2. August Walter
Ferdinand Conrad, S . des Oberlcbrers Heinrich Escher, alt 22 T.

Königliches Standesamt.

Wk. Lmkerlsiisz«WikÄsSe«
Chirurgische Poüiklinlk,

Kl  allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
neritgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche

| , ^ .̂ l̂ühen Krankheiten leiden.
Eingang durch das Hanptportal. 944

W ^̂ Städtische Krankenhaus -Deputation.
^ B ekann tmach«rug.

»itioaT 0n nCurfta0 ' bc" 5 - äugnft d. Js , Nach-
0 Uhr. sollen in dem Versleigerungsiokal Neu-

^Vn roerl>>'e*>ene  ^ obî tn  öffentlich zwangsweise ver-
^Wi-sbaden. den 2. August 1897.

Creeelins , Vollziehungsbeamter.
Sibii* Anszug ins den

"Nandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom S. August 1897.

Ettberick? " s,, 30. Juli dcm SvcnglergehülfenJoseph
3ilkoh i? ar ^ tto- — dlm ,‘M. Juli dem Taglöhncr

e~.'’ Caroline Wilhelmine. - Am 28. Juli dem
** '̂ aUl e- N- Tarl. - Am 28. Juli

• 27 " ffarIm̂mer c. T ., N. Wilhelmine Caroline. -
'tmine oÖE-n 2a 9,ä&nct  Jakob Oldendorfe. T .. N. Katharine

-ui,e Jakobine Henriette. — Am 27. Juli deni

Bekanntmachnng.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen

werden nachstehend die den Schutz des Waldes von
Bränden bezweckenden Strafbestimmungenhiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebacht.

8 368 No. 6 des Reichsstrasgesetzbuchs:
a) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von
Gebäuden oder feuersangendcn Sachen Feuer anzündet,

d) § 44 des Feld- und Forst-Polizci-Gesetzes voni
April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Akk. oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder gliinmende Gegenstände
allen läßt, fortwirst oder nnvorsichtigt handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6 des
Strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubniß des Orisvorstehers,
in dessen Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
ohne Erlaubniß des zuständigen Forstbeamten Feuer
anzündet, oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder anszulöschen unterlägt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbränden, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter
cder dem Fsrstbesitzer oder Forstbcamten zur Hilfe aus-
gesordert, keine Folge leistet, obgleich er der Aufforder¬
ung ohne erhebliche eigne Nachtheile genügen konnie.

0. Negierungs-Polizci-Lerordnnng vom4. Mürz 1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark, im Unvermögens-

ialle mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in
der Zeit vom 15. März bis j . Juni in einem Walde
außerhalb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife
ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden im Mai 1896.
Der Oberbürgermeister. I . B. : Mangold.

Extra-Boot und die Niederwaldbahnen für ihre Person nöthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
derstädt . Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 4. August,
Mittags 12 Uhr, zu lösen.

kreis der Karten (einschliesslichMitta, - uiahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfg. für die Person. Näheres a'ürch Prospecte imCurhause.

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt je nach Theil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldig«
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause Mur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
iheilnahme an dem Ausfluge. Städtische Cur-Verwaltung.

Dienstag, 3 . August 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Conceri.

Direktion : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Kaiserjäger -Marsch . . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des

Eremiten “ . Maillart.
0. Spinnlied u. Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . Wagner.
4. Figaro -Polka . Joh . Strauss.
5. Der Erlkönig , Ballade . . . Frz . Schubert.
6. Ouvertüre zu „DerBarbier von Sevilla “ Rossini.
7. Nebelbilder , Fantasie . . . . Lumbye.
8. Balletmusik zu Caldera’s „Ueber allen

Zauber Liebe “ ■ . . . ■ Lassner.
Curhaus zu Wiesbaden:

Dienstag, den 3. August, Abends 8 Uhr:
Russisch. National-Fest -Concert

des städtischen Cur-Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „DasLeben für den Zaar “ Glinka.
2. Fantasie über zwei kleinrussische

Volksmelodien . Simon.
3. a) Souvenir de Hapsal , Lied ohne

Worte Tschaikowsky.
b) Walzer aus „Eugen Onegin “ . „

4. Russische Nationalhymne . . .Al.  Lwoff,
5. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi “ . Rubinstein,
ö. Capriccio über einen Kosakentanz . Dargomijsky.
7. Melodie . . Rubinstein.
8. Fantasie über russische Lieder , . Schreiner.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossenSaale statt.
Städtische Cur-Verwaltung.

Fremden >Tepzeictanisg.
vom 2. August 1897.

Hotel Adler.
Brand, Kfm.
Bennann , Kfm.
Hermann, Kfm.
Kümper
Fries , Fbkt.
Fischer m. Fr.
Wetzer , Fr.

Paris
Breslau
Breslau

Dortmund
Frankfurt
Hamburg
Hamburg

Donnerstag , den 5 . Anglist 1897:
HIieinfaliFt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf

Schifffahrt)
nach

Assmaimshaüsen-HlieinsTein-Nißderwslil-Rüfleslieiiii.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-
Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.

Curgäste und hiesige Einwohner, welche sieh an dem
Ausflug betbüiiigen wollen, belieben die für die Stras8enbabn1 de

Riese, Fbkt . m. Fr . Berlin
von Epstein , Dr. Frankfurt
Flink , Stud . Mannheim
Kooper Haag
Bongers Seift
Schötz m. Farn., Verlagsbuch¬

händler Berlin
Kirchhofi, Kfm. Leipzig
Platzmann , Kfm. Berlin
Stürmer m. Fr . Würzburg
Reifferscheidt m. T. Meran

Bahnhof-Hotel.
Oppenheimer, Kfm. Stuttg.
Grünend , Reut . Berlin
Pimm, Reut. Berlin
Aran Frankfurt
Hesse m. Fr ., Forstmeister ]

Springe
Pasche m. Fm., Kfm. Brügge
Lazurus , Dr. med. Berlin
Ast , Dr. med. Berlin
Andreas , Dr. med. Berlin
Schloss, pract . Arzt Trier
Rotschild, Kfm. Barmen
Borgs, Fr !., Lehr . Nidegge
Bergs  Nideggo
Rohloder Barmen
Baumgartner , Architekt

Ludwigsburg
Forst Witten
Brinkmann , 2 Frl . Brügge
de Blegg m. Fam Haag

(Aus amtlicher Quelle.)
Haag
Cöl»

Bremen
Hamburg

Cöln
Kassel

de Waas , Frl.
Jansen m. Fr.
Loose m. Fr.
Rickel , Kfm.
Lange , Kfm.
Block m. Tocht.

Hotel Bellevue.
Dandoy , Mme. Lodehinsart
Dandoy , MUes. Lodehinsart
Schaap ,Rechtsanw .Groningen
Douglas m. Fam - Edinburgh
Hartmann u. Gampos m. Fam.

La Haye
Hotel und Badhaus Block.

Buyalsky m. Fr ., Garde-Capit.
St . Petersburg

Zschilli , Rent . Stuttgart
Peters , Fr . Eupen
Vorländer , Fr . Crimmitschau

Zwei Böcke.
Uhlig m. Fr ., Kfm. Annaberg
Meister , Oberlehr . Diez
Benkel , Fr . Münchberg

Goldener Brunnen.
Nussbaum , Kfm, Frankfurt
Strohm , Fr . u. S. Repperndorf
Sckulnick , Rent . Posen

estnischer Hef.
Becker , Offizier Motz
von Wolf, Dient . Königsbrück
Meyer m. Fr . u. T . Stettin

Hotel Dahlheim.
Hopfner , Pastor Buxtehudo
Waller Duisburg
Jacob ! m. Fr . Mannheim

Hotel Einhorn.
Engel in. Fr . Salzungen
Dahl m. Fr . Ludwigshafen
Dahl , Frl . Ludwigshafen
Holzgrese , Kfm. Hamburg
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Lange , lnspekt . Menaer
Buseden , Rent . London
Litt , Rent . London
Woimann, Kfm. Cöln
Grebner , Kfm. Lambrecht
D m, Kfm. Hallo
uerrcs , Kfm. Berlin
Tewes , 2 Hrn Elberfeld

£is8naahi!-H«tel.
Bolev, Stud . Esslingen
Haver , Beamter Neselrode
Falkenburg . Kfm. Duisburg
Salzgut m. Fr . Frankfurt
Welker , Apoth . Altenkirchen
Welvehe , Kfm.
Pfautsch m. Fr.
Pfautsch m. Fr.

Breslau
Zörbig

Halle
Woeting m. Fm. Amsterdam
Hennig , Kfm. Dresdenbadhaus zum Enget.
Morrell Philadelphia
Taurit , Frl ., Rent . Riga
Curjel, Frl . Hamburg
Eden , Fr . Breman
Collmann, Prof . Bielefeld

Wallau
Wallau
Höchst

Zwolle
Brüssel
Brüssel

Opiaden
Düsseldorf

CÖÜmann, Frl . Bielefeld
y . Mlecka. Br. m. Tocht . Posen
Pätzel m. Fr . Porto Allegre
Friederiei , Ffm. Stettin

Englischer Hof.
Kirchhübel,Kfm .Crimmitschau
Spengler , Fr . m. Tocht.Crimmitschau
Weyler , Inspect . Cöln

Erbprinz.
Rörich Nürnberg
Scheel , Sekretär Wittenberg
Haas , Frl . Limburg
Magnus, 2 Fam Berlin

Grüner Wald.
Wolf, Kfm. m. Fr . Lyken
Ster , Kfm. Leipzig
Möller, Fr . m. T . New-York
Freiburg , Kfm. Hitdorff
Storz , Kfm. Tuttlingen
Kühler , Kfm. m. Fr . Aachen
Moser, Kfm, Weilburg
Valentin , Kfm. Frankfurt
Haberlein , Kfm. Nürnberg
Nagel, Stud.
Hardvill , Kfm.
Mithoff, Kfm.
Ermann , Kfm.

Stuttgart
Berlin

Elberfeld
Luxemburg

Siegmund, Fr ., Kfm. Reuth
Wolf , Kfm.__ Leipzig
Löwenwarter , Kfm. Cöln
Bornnehr , Kfm. Berlin
Bauer, Pr .-Lieut . Mörchingen
Valansiek , Kfm. Haiger
Dressier , KfK , Cöln
Rabitzer , Kfm. Todtnau
Bischoff, Kfm. Strassburg
Winzer , Kfm. Berlin
Collmann, Kfm. Crefeld
Hylius , Kfm. m. Fr . Crefeld

Hotol Happel
Guttmann , Fr . Birkenfeld
Schön, Frl . Thedinghausen
Krerner , Kfm. V erdohlt
Wenzel Herboin
Davison m. Fr . London
Schmöller m. Tocht . München
Pfaff m. Sohn Hamburg
Rübsam, Kfm. Cöln
Strobel , Kfm. Cöln
Gleis Northeim
Percks , Kfm. Dresden

Hamburger Hof.
Evert m. Fr ., Restaur.

Zollverein
van der Bruyn m. Fam.
Holderer , Kfm. Barmen

Hotel Hehenzollern.
Illermann m. Fr . u. Schw.

Rotterdam
Adams, Mai. Carlsbad

Hotol Kaiserhot.
Alskins Boston
Allen , Mrs. Boston
Lee New-York
Overbecht , Com.-RathDortmund
Hirschberg m. Fam . London
Zander , Frl . London
Schwartz m. Fam. Paris
Vicomte de Torres Frankreich

Karpton.
Wochum
Wochum
Wochum
Wochum
Wochum
Hamburg

Oechlitz
Niedercoblicau

Fritsche , Lehrer Obhausen
Goldene Kette.

Anger , Lehrer Hartenstein
Sehaller , Kfm. Zwickau
Haller , Rent . Aschersleben
Haller , Fr . Aschersleben
Kürten , Frl . Altenkirche»
Eckhardt , Fr . Sauer -Schwanh.
Sadhaus zur Goldenen Krane.

] fresden
Potsdam
Potsdam

Voerde
Schw r ’n

Hotol Mebler
Gronacker Cöln
Heinzemann , Offizier Berlin
Banuth , Landw . Tilsit
Hedwig, Kfm. Tilsit
Meyer Düsseldorf
von fkjr epsch, Offiz. Coblenz
Eum, Priv . Cöln
Unkel m. Fr ., Kfm. Wallau
Unkel , Frl.
Balzer
Deitenbock , Priv.

Hotel Metropole.
Berg, Landr . St . Goarshaus
Hens
dtz Buyn, Mad.
Bouqueau, Mad.
Sehöller m. Fr.
Conzen m. Sohn _

Curanstalt Bad Nerothal.
Nennstiel , Fr . Sonneberg

Nonnonhot.
Guggenheimer m. Fr

Memmingen
Remmler Frankfurt
Hendrichs m. Fam. Russland
Haustein 1 Kfm . Düsseldorf
Röder m. Tochter Dresden
Pfeifer , Kfm. Nürnberg
Daub m. Sohn. New-York
Ziessem,Rechtsanw.Düsseldorf
Magdeburg Cöln
Müller Berlin
Heursch , Kfm Cöln
Grimmler , Fbkt . Münchberg
Willich , Kfm. Hörde
Bielmann, Kfm. Leipzig
Wecker, Kfm. Berlin
Hermes , Kfm. Solingen
Petersen m. Fm. Geestemünde
Willner Cöln
Kinkel , Kfm., München
Wackwitz , Kfm. Dresden
Hiller , Kfm. Weissenfels
Schild, Gutsbes . Finnland
Freund m. Fr . Berlin
Lamframm m. Fr . Augsburg
Gräff, Fr . Cassel

Hotel da Nord
Mohn Stuttgart
Krerner Cannstadt
Mohn Darmstadt
Bernhard Ulm
Heinemann m. Fm. Stralsund

Pariser Hot.
Rinck, Kfm, Hamburg
Bockmann , Kfm. Düsseldorf
Eschholz , Geh.-Sekr . Berlin

Pfälzer Hot.
Deny , Kfm. Frankfurt
Schroeder , Kfm. Mainz
Reihehardt , Techn . Leipzig

Vier Jahreszeiten.
Angst m. Fr . New-York
Antliffe, Frl ., Rent . England
Shettuck , Frl ., Rent . England
Grohem, Rent . England
Street , Rent . England
Blattner England
Stellingwerff-Baintema ,Apoth.

m. Fr . Holland
Plet , Frl. Holland

Hotel Vogel.
Ewald , Kfm. Frankfurt
Heinemann , Kfm. Meiningen
Köhler , Stud . Stuttgart

Kahlban , Stud . Stuttgart
Thiele m. Fr . Charlottenburg
Gellermann m. Fr . Hamburg
Greitzke m. Fr . Peisketscham
Mohr, Kfm. Horch
Hecht, Frl . Sobernheim

Hotol Weint.
Mondorf m. Fam. Bonn
Trombetta , Kfm. Limburg
Rintelen Limburg
Schräder Mülheim
Sehrader , Fr ., Priv . Mülheim
Stellwag m. Sohn Deventer
Hermann , Refr. Gelnhausen

II . litte öfnillidit ilrluinulmastjntiger..
Hotzverdinguug.
Am IO August . Vormittags 10 Uhr , wird

im Geschäftszimmer der Großherzoglichen Bürgermeisterei
zu Friedberg der Holzbedarf für die Truppen
während der Uebungen in der Wetterau — über
3000 cbm — verdungen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Geschäfts-
Zimmer 108 der Unterzeichneten Intendantur, bei den
Proviant- Aemiern Hanau und Bockenheim, bei den
GarnisoNiVerwaltungen Frankfurta. Di. und Gießen,
bei der Grobherzoglichen Bürgermeisterei Alsfeld und
dem Bezirkskommando Friedberg aus; dieselben können
gegen Erstattung der Selbstkosten mit 50 Pfg. von der
Unterzeichneten Intendantur bezogen werden. Schrift¬
liche und versiegelte Angebote sind bei der Bürgermeisterei
Friedberg vor Eeginn des Termins mit der Aufschrift:
„Angebote auf die Lieferung von Biwacks- rc. Holz"
versehen abzugeben.

Cassel, den 29. Juli 1897.
3tzb Intendantur 11. Armee-Corps.

Boonshe
Tjelbes , Fbkt.
Swart , Fbkt.
Visser , Kfm.
Gaaslia , Kfm.
Kopf , Beamter
Rahn , Lehrer
Fritsche

Härtig
Nücken m. Fr.
Kücken , Frl.
Beckmann m. Fr.
Irisch
Frankenthal , Kfm. Main

Zur guten Quelle
Büttner , Musikdirect . Zürich
Dilgen m. 2 Töcht . Essen
Dreyer m. Fr . Berlin
Offeney m. Fam. Hannover

Goldenee Ross.
Elsner Krieg
Nagel, Priv . Saarbrücken
Schmidt , Fr ., Priv . m. Sohn

Saarbrücken
Taunus-Hotel.

Kramfuss m. Fr . Herford
Dysterkoff , Rent . Heidelberg
Genien m. Fam. Aachen
Klein, Kfm. Rio de Janeiro
Eckert , Kfm. Hamburg
Will , Kfm Hamburg
Siegers , Dir . Kalk
Linden , Kfm. Neuss
Hauer waas m. Fm. Würz bürg
Texter m. Fam . Amsterdam
Maas, Kfm. Rotterdam
Boom, Kfm. • Amsterdam
Lückerath , Fr . M.-Gladbach
Lückerath M.-Gladbach

Hotel Union.
Isele , Kfm. Heidelberg
Lämmer , Kfm. Berlin
Koch in. Fr . Hersfeld
Lorent , Musikdirect . Cöln
Börsenhöfer , Opernsäng . Cöln
Rost, Concertsänger Cöln
Abels, Concertsänger Cöln
Zwalen Amsterdam
Mantel Amsterdam
Mayer, Kfm. Aachen

Hotel Victoria.
Gräfin Lamberg - Stimm m.

Frau Haag
Kuntz Washington
Robbens Pittsburg
Domson, 2 Hrn . Washington
Frazer , Mrs. Boston
Ayroy Sommerville
Sheroy Boston
Ovoeker Cincinnatti
Hilbourn , Mrs. m. Miss

Westerburg
Balsin Boston
Köster Oolsm
Gross Arnsberg
Colsmann Langenberg
Meinecke, Dr . jur . Casse >
Caprano , Kfm. Hamburg
l’oortmann m. Fr . Rotterdam
Derkzwagc m. Fr . Rotterdam
Ard New-York
Dktlein . Pr .-Lieut . Metz

Bekanntmachung.
Dienstag , den » . August er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dvtzhcimcr
straße 11/13 Hierselbst:

2 Büffet, 1 Pianino, 2 Kleider-, 2 Con,ol-,
2 Spiegelschränke, 1 Schreibsekretär, 3 Vcrtikow's,
8 Kommoden, 1 Bücherschrank, 1 eompl. Bett,
9 Sopha's, 6 gcpolst. Stühle, 1 Chaiselongue,
3 Spiegel, 10 Bilder, 3 Oelgcmälde, 4 Regu-
lateure, 5 Hängeuhrcn, 3 Musikwerke. 1 silberne
Damenuhr, l Andrees Handatlas, 1 Ampel, 16
Bände Brockhaus Konversationslexikon, 19 Coupon
Herrenkleiderstoffe, 1 Ladenthcke, 1 Ladenreal,
div. Colonial- und Specereiwaaren, 15/10 Kist-
chen Cigarren, 4 Faß Weißwein, 1 Faß Aßmanns
Häuser Rothwein, 1 Faß Cognac, 80 Fl. Wein,
1 alte Bohrmaschine, 3 Schraubstöcke, 1 Walk¬
maschine, 1 Landaueru. A. ui.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den2. August 1897.

4542 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, de« ». August 189 a, Mittags

, 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
^Nr. 11/13 dahier:

1 Sopha , 2 Sessel, 1 Bertikow, 1 Kleiberschrank,
1 Standuhr, 1 Fahrradu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert,
j Wiesbaden, den2. August 1897.
14543  _ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Dienstag, den » . August er-, Nachmittags
I» Uhr anfangend, werden in dem Saale  zum

L 3Zeluisc Uten Hof,
Mauergasse 16 dahier,

300 Paar Stiefel und Schuhe
als:

Damen-Knopf-, Schnür-, Zugstiefe! und Schuhe,
Herrenstiefel aller Art, gelbe Stiesel und Schuhe,
Knaben und Mädchenstiefcl, sowie eine Parthie
Kinderschuhe,

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

4539 Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.

Bekanntmachung. .
Donnerst « » , den 5 . August er , Morgens

91/2  und Nachmittags 2 ‘/s Uhr anfangend , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Auklionslokale

28 Wradeustraße 28
nachverzeichncteGegenstände, als:

Kurzmaaren als : Halsrüschcn, Litzen, Taillen-
bänder, Taillenstäbe, Besatzartikel. Spitzen und
Spitzenstoffe, Perlmutterknöpfe, Steinnuß- und
Stoffknöpfe, Schweißblätter rc., ea. 100 Meter
Möbelstoffe , als Plüsch, Moquet, Rips, Damast,
u. s. w., 1 Parthie Möbelfranzen, ea. 200
Meter Drell , 50 Meter Federdarchent

BekanritrnKchiMH»
Dienstag , de» » . August 19K7 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 vollst. Betten, 4 Kleiderschränke, 7 Sopha's,
1 Ausziehtisch, 1 Schreibtisch. 3 Kommoden, ein
Bertikow, 1 Waschkommode, 1 ovaler Tisch, ein
Regulator, 2 Spiegel, 1 Consolchen, 1 Standuhr,
1 Pferd, braun, (Wallach), 1Kuh, gescheckt, u.dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den2. August 1897.

4540 Schröder . Gerichtsvollzieher.

u. s. w., 1 große Parthie Bijouterie-
waaren , 10 Mille Cigarre » ( bessere
Marken ) , Weist - und Südweine u. dgl. in.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sodann kommt Mittags präeis 12 Uhr

1 guterhaltenes Herreu -Fahrrad mit Pneu¬
matik-Reifen zum Ausgebot.

Wilk . Äelfrlch , '
14544 Auktionator und Taxator.

%
©

Q
. SIN

Zucker
zum Einmachen

Ns
9r
9
1

empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
Wiesbaden,

15 Ellenhogengasie 15.

Bekanntmachung
Dienstag den » August 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlvkalc, Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

10 vollst. Betten. 2 Spiegelschränkc, 7 Kleider
schränke, 1 Bibliothekschrank(neu), 1 Waffcn-
schrank, 7 Bertikow's, 3 Secretäre, 1 Schreibtisch,
1 viereckiger Ausziehtisch, 1 eichener Tisch, 1 oval.
Tisch, 2 viereckige Tische, 2 Büffet, 2 Pianinos,
2 Taselklaviere, 8 Kommoden, 3 Konsolchen, sechs
Kanapee's, 3 große Spiegel (1 mir Consol) drei
Spiegel, 2 Rcgulateurs, 2 Waschtische mit Mar¬
morplatten, 2 Stühle mit hohen Lehnen. 10 Kist-
chen Zuckersachen, 10 Bonsbonsgläser, 40 Stück
Chocoladesachen, 10 Mille Cigarren, 26 Krstchen
Cigarren, 2 Ladenreale, 1 Theke, 100 Mistbeet-
fenstcr, 1 Rollwagen, 1 neuer Karren, 1 Karren-
satlel, 1 Pferd, und 29 Fl. Sect

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung verfinget.
Wiesbaden, den2 August 1897.

4541 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Eine neue

(Suppenwürze,
hergestellt aus 25 Prozent Fleis'A
saft und den Extracten u.®ss ®Pzm.der feinsten französischen Cb»
pignons und der auserlesen**«
Suppenkräuter und Gewürz*'

Dieselbe besitzt einen ho‘

NähricerW
und dient sowohl zur soft»
Herstellung einer kräftigen Bo G'
wie auch zur Hebung des ^
•vi schmacks und Kriifng unS .
- uppen u.Saucen, derMaM»0»^

|Hna der Gemüse aller Ar.
— kleiner Zusatz genügt. ,

. s. lasche 50 Pf . « a «r
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . - Ueb«: _v-ieB;

Höchste Auszeichnungen : Berlin . Brussel, Ba mt
l 193b

Patentirt
Marseille, Nizza, Suez etc, te.

in England , Frankreich , Belgien » .
I
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Neueste Nachrichten.
Amtliches O rgan der Stadt Wiesbaden.

nzerg
Dienstags den 3 . August 1887.

zm».Hmim-eii,»der>>iej«ndmrWaft.
* Wiesbaden, 2. August.

Der LandwirthschastSminister, Herr v. Hammerstein,
oat bei Gelegenheit des JubiläumssestmohleS der landwirth-
,chaftlichen Akademie in Poppelsdorf zwei recht interessanre
ind bcmerkenswertheAnsprachen gehalten, die wir hier im
Wortlaut wiedergeben wollen. Den ersten Trinkspruch
brachte Staatsminister Frhr. v. Hammerstein aus:

Meine hochverehrten Herren! Im Rheinland, im
Lande dcS herrlichen Weins, im Lande der Lieder, im
Lande der Sage, ist mir immer die Sage vom Nibe»
.ungenhort  die bedeutsamste und schönste gewesen. Ich
©erbe mir gestatten, dieses kurz etwas weiter ouSzuführen.
Bedeutsam ist die Sage für mich deshalb gewesen, weil sie
sagt, daß das Beste, was Deutschland habe, hier im oder
am Rhein liege. Bedeutsam ist ferner für mich die Sage
gewesen, weil von einem noch zu erringenden Schatze, der
im Rhein verborgen sein sollte, die Rede war. Und inter¬
essant ist für mich die Sage durch die Frage stets gewesen,
worin der Schah wähl bestand. Die letztere Frage habe
ich im Laufe der Zeit mir selbst beantwortet. Der Nibe¬
lungen Schatz und Hort besteht in einem Schwerte, in
goldenen Schätzen und, ich glaube, im Rheine selbst. Das
Schwert, wonach man lange gesucht hat, haben uns kühn
die Hohenzollern im Jahre 1870 gehoben und kräftig oe-
schwungen. und soweit, kann man sagen, ist ein Theil deS
Schatzes jetzt gehoben. Auch ein anderer Theil des
Schatzes ist seit einer Reihe von Jahren gehoben. Ich
bin Ihrer vollständigen Zustimmung sicher, wenn ich sage,
dieser Schatz ist des Rheines goldener Wein,  schöner wie
alle Schätze der Erde und unübertroffen von ollen Weinen der
Welt. Der Hauptschatz ist zweifellos der Rhein  selbst.
Wenn ich mir die Frage vorlege: Ist der Schatz gehoben?
so antwortete ich mit voller Ueberzeugung, er ist gehoben
und steht unter treuer Hut. Er ist gehoben von Kaiser
Wilhelm dem Großen und Kaiser Friedrich, die das
Schwert der Nibelungen in die Hand nahmen und die
deutschen Völker aufriefen, daß sie ihr Höchstes erreichten.
Bewacht wird dieses Gut auch heute von dem gegenwärtig
regierenden deutschen Kaiser, der mit dem Schwert in der
Hand uns den Frieden erhalten will, mit dem Schwert zu
Land und zu Wasser. Meine Herren! Wenn man daS
Glück hat, so wie wir. zu wissen, was es bedeutet, ein
großes deutsches Vaterland zu erringen, wenn wir unS
noch derer erinnern, die mit starker Hand mit dem Schwere
der Nibelungen unser deutsches Vaterland wieder erlangt,

we frr M Deutschlands Grenze, sondern

Zweites Blatt.
zu Deutschlands Strom gemacht haben, dann wäre es
wohl nicht richtig, wenn in einer solchen Versammlung
nicht die erste Huldigung unserem Kaiser  gelten
würde. Am Rhein hat unser Kaiser das Können und
Wissen sich zu holen bemüht, mit dem er gegeuwärtig mit
bestem Willen zum Wohle aller  productiven Stände zu
regieren und den Frieden zu erhalten gewillt ist, den
Frieden, den alle productiven Stände und vor Allem die
Landwirthschaft in der schwierigen Lage, in der sie ist,
unbedingt uöthig haben. So bitte ich Sie, meine Herren,
einen Theil deS Schatzes, das Rheingold, in die Hand zu
nehmen, Ihren Pokal mir Rheingold zu füllen bis an den
Rand und ihn zu leeren auf das Wohl unseres geliebten
hochverehrten Kaisers. So wollen wir diesen mit Rhein¬
gold gefüllten Pokal au-trinken mit dem Rufe: Seine
Majestät unser Kaiser und König Wilhelm II ., unser Herr,
er lebe hoch!

Später wurde dem Minister von der Festversammlung
ein Hoch dargebracht, worauf derselbe erwiderte: Wenn
ich auch nicht immer gewohnt bin, auf alles, wa« mir
entgegengetragen wird, zu erwidern, so habe ich doch ein
viel zu warmes Herz, um nicht, wenn wir so freundliche
Worte gesagt werden, wie es von meinem Nachbar geschehen
ist, wärmsten Dank der Versammlung auSzudrücken. Meine
Herren, was habe ich denn gethan? Ich glaube, den Dank,
der mir gebracht ist, ablehnen zu dürfen. Von Geburt ein
Rheinländer, hing ich schon früh der Landwirthschaft an
und durch Verheirathung mit einer Rheinländerin noch
mehr; denn meine strenge Gebieterin, die fest den Daumen
über ihren Gebieter hält, ist eine Original.Rheinländerin.
(Heiterkeit und Beifall.) Mir sind also Landwirthschaft
und Weinbau am Rhein an's Herz gewachsen und ich bin
selbst für meinen Schwiegervater vor 20 Jahren Weinbauer
hier am Rhein mitten unter Ihnen gewesen. Da wäre es
doch seltsam, wenn man am Rhein als Landwirth groß
geworden ist, wenn man landwirthschoftliches Jnteresie durch
eine Rheinländcrin erhält, daß man dann kein Herz für die
Landwirthschaft hätte. Und wer da sagt, daß ich der Lond-
wirthschast helfen könnte,  aber nicht wollte, gegen den
wendet sich mein Zorn und gegen den werde ich mit
Freimuth auftreten und sagen, da« ist eine Unwahrheit.
Und das behaupte ich nicht für mich allein: Eine schlechte
Regierung, die es nicht begriffe, daß eben Wehr- und
Lehrstand, vor allem die Landwirthschaft, die Stütze deS
Staates ist. Was würde aus unserm preußischen Staate
werden, wenn nicht auS den Kreisen der Landwirthe
Wehrkräfte, wenn nicht aus den Reihen der Grundbesitzer
treue Beamten erwüchsen, wie es seit Jahrhunderten der

Mas der Chinese glaubt.
.. . Aberglauben der Chinesen widmet unser ge-

FIGützter Mitbürger, der frühere deutsche Gesandte in
Mng, M. v. Brandt,  im Zunihest der internationalen

e?J*e «̂ ^lnopolis " einen interessanten Aufsatz. Brandt
KM "- daß es wohl keine Form des Aberglaubens gibt,

m Chma nicht verbreitet wäre. Schlange, Tauscnd-
' Skorpion, Kröte und Eidechse personififfren als die

I N? " " ' Giftes die bösen Einflüsse und sind be-
Mders den Kindern gefährlich; mit Schippe und Besen
<> ?*n j* e. Mw Krankheiten auS dem Haufe ausgekehlt.JPr  Ratte , Igel und Schlangen gehören zu den
8nannten̂fünf großen Familien, d. h. Feengeschlechtern,

ÄP ^ öernatlrltdje Kräfte besitzen und die Menschen foppen.
""f " . und schädigen. Der Glanbe an den bösenB ick

2E , , Furcht vor dem Neid der Götter sind weit ver-
Fremde, wie überhaupt Jeder, der hellere

iS? nb  hat , wird als mit dem bösen Blick
ibren rcf?nflê en, und spielende Kinder werden oft von
nähert n öurückgerufen, wenn ein solcher sich ihnen
«ännli» bcm^ejd der Götter zu entgehen, werden
Samir ^ besonders wenn nur eines in der
dül m "arhanden ist. häufig in Madchenkleider geeckt,

1 «b aiÜannimmt, daß weder Mensch roch Geist sich
^i ^^ w-rthloses Geschöpf, wie ein Mädchen es ist,
länam̂ ®**lt verläßt den Körper und kehrt nach
rer ? Aufenthalt in der Unterwelt, wo sie vielleicht

em  Hällennchter zu erscheinen hatte, in ihre alte
km* 3 ader. falls dieselbe etwa in der Zwischenzeit
»»der, ^ aben unerreichbar geworden sein sollte, in eine

êt°be  leer gewordene zurück. Körperlose Geister
f5:ln um  und suchen nach einem Opicr. das sie tönten
^ihern.KUm  Einen Ersatz zu finden und" dann s.lbst

M "" voren zu werden. In der Geister odex, Unter¬

welt besteht dieselbe Beamtenhierarchiewie in d r oberen;
gute Menschen werden nach ihrem Tod Amtsdiener,
Richteru. s. w. in der Geisterwelt und werden mit der
Verwaltung eines auf der Oberwelt gelegenen Distrikts
betraut, wo sie bösen Einflüssen entgegen zu wirken,
Tugend zu belohnen und Laster zu bestrafen haben und
sich manchmal ihren Kindern, Verwandten und Freunden
zeigen dürfen. Ströme, Seen und Bäche sind von
Geistern bevölkert, in jeder Blume, in jedem Baum
wohnt eine. Fee, ein Ameisenhaufen ist ein Reich mit
König, Königin und einer reizenden Prinzessin, die der
Glückliche heimführt, der das Land vor dem Feind, der
es bedrohte, einer Schlange, gerettet hat. Alraune und
Jneuben treiben ihr Wesen, Füchse ihr Spiel, Schlangen
bethören in Frauengestalt die Männer, die sich ihnen
leichtsinnig nähern, die Götter steigen von den Altären
herab und trinken und spielen mit den Menschen und
eine gefühlvolle Schutzgöltin reicht auch wohl einem
Sterblichen die Hand; kurz, China ist so bevölkert von
überirdischen Wesen, wie Griechenland dies zur Zeit der
höchsten Blüthe des Heiligthums war.

Wo so viele übernatürliche, zum Theil feindliche
Kräfte die Ruhe des Menschen bedrohen, ist es natürlich,
daß man sich nach Mitteln umsteht, die vor
ihnen bewahren oder von ihnen befreien können.
Wie überall, hat man diese Mittel i-\- Glauben
gesucht und im Aberglauben gefunden. Es ist daher er¬
klärlich. daß in China den Priestern oft die Rolle des
Exorcisten zufällt. Ihre Waffen sind bas Schwert und
der Fliegenwedel, die auch die Symbole von zwei der
acht Unsterblichen der Sekte sind. Wo sie nicht per¬
sönlich einschreiren können, thun sie es mit Amuletten und
Zaubersprüchcn, die auf Papier geschrieben und mit
allerhand Stempeln versehen, an die Thüren, Fenster
und Wände geklebt oder auch verbrannt und in Wasser
aufgelöst innerlich eingenommen werden. An der Spitze

Fall gewesen ist. Und ich weiß gewiß, daß jeder Hohen»
zvller weiß, daß, wenn er dieses Fundament nicht sicher
hält, der preußische Staat nicht mehr bleibt, was er
bisher gewesen ist, der Kopf von Deutschland. Wo
deutsche Geschichte, deutsche Sache, deutsche Poesie in den
Herzen gipfeln, da muß über dem Herzen ein strammer und
geschickter Kopf sein, und daS ist eS ja gewesen, daß wir
das Glück haben, einen solchen Kopf zu besitzen, der daS
errungen, waS das deutsche Lied seit Jahrhunderten als
zu Erringendes besungen hat. Nicht mein Gefühl, meine
Pflicht, meine innerste Ueberzeugung spricht dafür, daß di«
Landwirthschaft mit daS Fundament deS preußischen
Staates, deS deutschen Vaterlandes ist. Man muß
eS zurückweisen  wenn gesagt wird, der Staat muß
allein den Landwirth in kritischen Zeiten über
Bord halten. Der Landwirth, der nicht versteht,
sich zu helfen, verdient nicht, Landwirch zu sein und
nicht Deutscher; denn jeder Deutsche darf erst dann, wenn
seine Kräfte erschöpft find, an Hülfe appelliren. So liegt
die Sache: Erst sollen,  und wie ich weiß, wollen  die
Landwirthe sich selbst helfen. Erst wo ihre Kraft aufhört,
da kommt die Hülfe des Staates, und diese läßt unser
Kaiser und König den Landwirthen im vollsten Maße an¬
gedeihen. In diesem Maße und in dieser Hinsicht sind die
Landwirthe auf Staatshülfe angewiesen, wenn sie sich voll
bewußt sind, daß sie sich zuerst selbst zu helfen haben.
Aber darüber steht eine höhere Macht, die Hülfe GotteS,
und der deutsche Landwirth ist bis dahin auch der gotteS-
fürchtige Mann gewesen. Jede Rede will ein Ende, jede
Rede will in einen Toast gipfeln. Wie könnte diese Rede
anders gipfeln als in der Hoffnung, daß unser deutsches
Vaterland, wie eS im Jahre 1870 tapfer zufammengestande«
hat, auch im Innern als echte Deutsche sich bewähren mögen.
Meine Rede klingt deshalb auS in dem Sinne, daß wir
Deutsche, echte, wahre Deutsche sein und bleiben mögen.
ES lebe unser herrliches deutsches Vaterland!

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 2. August.

Eine Verschiebung des europäischen
Gleichgewichts

erwartet man in Petersburger diplomatischen Kreisen.
Ein Berliner Blatt berichtet dürüber: Besondere Be¬
deutung legen diplomatische Kreise der Reise Kaiser
Wilhelms hierher bei. Es ist ein offenes Geheimniß,
!)aß Oesterreich jetzt Rußland näher steht als zu Deutsch-

der taoistischen Exorcisten steht der taoistische Papst, wie
er oft genannt wird, Chang Tien»shi Chang, der Lehrer
des Himmels, der das Schwert vom Himmel erhalten
Hab und seine Abstammung wenigstens geistig von dem
berühmten taoistischen Patriarchen Chang Tao-ling ab-
leffet, der im Jahre 34 n. Chr. in der Provinz Chekiang
geboren wurde und im Alter von 123 Jahren zum
Himmel aufstieg, um sich dort der Unsterblichkeit zu erfreuen.
Chang"Tao-iings Nachkommen, resp. später die eines
seiner Schüler, Kau Kien-che, sich noch heute im Besitz
der Würde als Ober-Exorcisten und Vertreter der höchsten
taoistischen Gottheit aus Erden. Viele Herrscher ver¬
schiedener Dynastien haben den Kien-shi mit Ehren und
Reichthümern überhäuft, er restdirt, wo seine Vorfahren
seit Jahrhunderten geerbt haben, auf dem Lung hu shan,
dem Drachen- und Tigerder̂ in Kiangsi, und obgleich
der Tempel, der sein Palast war. von den Taipings
zerstört wurde, ist er doch schon wieder in alter Pracht
aufgerichtet worden. Einen besonderen Schmuck seiner
Residenz bilden gav̂ Rechen großer irdener Töpfe, deren
Deckel mit Zettel voll magischer Zeichen verklebt sind.
In diese Gefäße haben er und seine Vorfahren die von
ihnen ausgetriebenen bösen Geister gebannt, wie König
Salomo dies zu thun pflegte. Auch der gewöhnliche
laoistsiche Priester sängt dergleichen Gesellen, die sich in
Dampf verwandeln, in eine Kürbisflaschr ein, die er dann
sorgfältig zukorkt, ganz wie sein arabischer Bruder in
Tausend und Einer Nacht. Jetzt soll sich die Würde
des . Lehrers des Himmels" durch Wiedergeburt fort¬
setzen wie bei den geistlichen Häuptern der lamaistischen
Hierarchie.

Zu Zeiten geistiger Epidemien, wie z. B. 1879, als
Papiermännchen ihr Wesen trieben, Erwachsenen und
Kindern dir Zöpfe adschnittcn, Hühnern die Fedecn aus¬
rissen und als Albe die Menschen plagten und manchmal
tödteten, pflegten die taoistischen Exorcisten goldene Ernten
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reich. 'Dtefe eigenartige Lage kann sehr wohl dazu führen,
daß dnS europäische Gleichgewicht sich verschiebt. Nuß-
:and und Deutschland haben sehr viele Berührungspunkte;
nirgends trifft die russische Politik auf deutschen Wider,
stand. Diese Andeutungen genügen für den Augenblick.
Die leitenden Staatsmänner beider Reiche « erden ja
Gelegenheit haben, sich auszusprechrn.•

Zu den Orientwirrend
Langsam, aber, wie es scheint, sicher, nähern sich die

Friebeusverhanblungenin Konstantinopel ihrem Ende.
Ler Präliminarvertrag dürste in diesen Tagen bereits
zum Abschluß gelangen, aus Grund desselben werden dann
die Vertreter der beiden gegnerischen Parteien, Griechen¬
lands und der Pforte, den endgültigen Vertrag abschließen.
Da bei entstehenden Differenzen im Verlaufe dieser Be¬
rathungen die Botschafter eine Art Schiedsrichteramt
auszuüben berufen sind, so wird der definitive Friedens¬
schluß nun vielleicht noch in dieser Woche erfolgen,
vorausgesetzt, daß nicht unerwartete Schwierigkeiten ein-
treten, wie solche in Bezug aus Kreta keinesfalls außer
dem Bereiche der Möglichkeit liegen. Englische Blätter
verkünden denn auch schon, daß sich seit der Ankunft
Dzevads Paschas die Lage auf Kreta in bedrohlicher
Weise verschärfe; die türkischen Truppen beginnen höchst
anmaßend aufzutreten, haben auch bereits mit französischen
Soldaten recht unliebsame Rencontres gehabt. Dzevad
Pascha selber trägt freilich nichts weniger als ein provo-
zirendes Wesen zur Schau, ihm scheint vielmehr ernstlich
daran gelegen zu sein, eine vermittelnde Rolle zu spielen
und eine Verständigung zwischen den Admiralen und den
Kretern herbeizuführen.

Was die Frage der internationalen Controle der
griechischen Finanzen angeht, so haben nunmehr sämmt»
siche Botschafter die Zustimmung ihrer Regierungen zu
dem Vorschläge Deutschlands erhalten, daß eine solche
Controle eingerichtet werde.

Deutschland.
* Berlin , 1. August. (Hof - und Personal-

nachrichten.) lieber das Befinden des Kaisers  wird
aus Kiel geschrieben, daß der Monarch sich des besten
Wohlseins erfreut. Zum Schutz gegen das grelle Sonnen¬
licht trägt er im Freien eine dunkelgesärbte Brille, die er
im Salon und Arbeitszimmer ablegt. — Prinz Hein  -
r i ch von Preußen wird sich, der„Post" zufolge, nach
Wilhelmshaven begeben, um die Taufe des Panzers„Er¬
satz Friedrich der Große" vorzunehmen. — Die Minister
v. Miguel  und v. d. Recke  find von Kiel nach Berlin
zurückgekehrt. — Der Staatssekretär deS ReichSjustizamtS,
stieberding,  hat feinen Urlaub angetreten.

— Zum Besuch unseres KaiserpaareS in
Petersburg wird berichtet, daß die Stadtverordneten
o:n Majestäten Salz und Brod aus silberner, reich
emaillirter Schüssel mit gleichem Salzsaß überreichen werden.

— Generalfeldmarschall Graf Blumen-
rhal  empfing an seinem 70jährigen Dienstjubiläum
Hunderte von Glückwunschdepeschcn, so von dem Kaiser, den
deutschen Fürsten, Würdenträgern, Generalen und Freunden.

— Der Gouverneur von Deutsch -Ost-
afrika Oberst Liebert  ist unter Belastungä la suite
der Schutztruppe von Deutsch.Ostafrika zum Generalmajor
befördert worden.

zu halten und MlUwtten vonchapieruen Amuletten zu ver¬
kaufen, auf denen gereimte Sprüche und unleserliche
Zeichen stehen. 1876—1877 gab es fast kein Haus, an
rem nicht mehrere solcher Papiere angeklebt gewesen
wären, und Kinder, auch Erwachsene, trugen dieselben
häufig um ihre Zöpfe gewickelt. Gleiches berichten
katholische Missionäre von einer ähnlichen Epidemie 1769.

m
Das Tagesgestirn hat seinen Höhepunkt für dieses

Jahr schon überschritten und wendet sich mehr und mehr
nach Süden. Die Wärme, die es uns zuschickt, wird
daher auch mit jedem Tag geringer. Die in unserer
Lufthülle in den Monaten Juni und Juli aufgespeicherte
Wärmemenge wirkt indessen noch nach, und so kommt es,
daß wir oft im August, wenn die Höhe der Sonne schon
beträchtlich wieder abgenommen hat, erst die größte Hitze
haben. Am Mittage des 1. August steht die Tageskönigin
noch 55 Grad über unserm Horizonte, am 31. August
steigt sie nur noch bis zu 46 Grad auf. Dementsprechend
wird auch der Bogen, den sie über unser» Horizont
beschreibt, immer kleiner, und die Zeit, die sie bei uns
verweilt, immer kürzer: die Tage nehmen ab. Am 1.
August ging sie kurz vor 47r Uhr auf und nach IzU
unter; am 31. August erfolgt der Sonnenaufgang drei
Vikrtelstunden später, der Sonnenantergangeine Stunde
früher, der Tag ist also im Monat August um l 3/«
Stunden kürzer geworden.

Der Mond steht am 5. August im ersten Viertel,
am 12. August haben wir Vollmond, am 20. letztes
Viertel und am 28. Neumond. Er steht am 7. in Erd¬
nähe, am 20. in Erdfern:. Im ersten Falle beträgt sein

_ Für die Dom Wetter Geschädzg ten
in Württemberg hat, wie den„Berl. N-urst. Nachrichten"
zusolge verlautet, der Kaiser eine Spende von 3000 Mk.
angewiesen.

* Stuttgart , 1. August. Der König hat dem
preußischen Kriegsmmisterv. G oßl er das Großkreuz des
Friedrichs ordens verliehen.- -... -- Tj

Locales.
** Wiesbaden. 2. August.

* Justizpersonalien . «lS Ersatz für die Herren Antts-
aerichtsrättzev. Reinhold, Oppermann und Lossen sind durch Re¬
skript des Herrn Ministers vom 21. ds. Mts . die Herren Anus,
qerichtsrätheF ü r e r von Eschwege, W i s sm a n n von Bnrgstem-
surt und Stammler  von Rosenthal pro 1. Oktober an das
hiesige Amtsgericht versetzt.

□ Schulnachrichtc ». Dem Lehrer Herrn Hagelaur
in Arzbach ist eine Stelle am hiesigen hum. Gymnasium zum
1 Oktober I. Is . übertragen, dem in den Ruhestand getretenen
Lehrer Herrn R o t hen b u r g er zu Emmerichenhain der Adler
der Inhaber des Hohenzollcrnschen Hausordcns verliehen worden.
Lehrer B u h l m a n n von Arnoldshain ist nach Emmerichenham
und Lehrer Alb - rti  von Bmgschmalbach nach Arnoldshain
versetzt worden. Mil dem 1. September ist Herr Lehrer Diener,
seither in Westernohe, zum Lehrer in Prath ernannt. Dem Schul»
amtskandidatciiHerrn Franz G r o o s , d. Z. in Nicdcrrad, ist
vom 1. Oktober ab die Versetzung der 2. Lehrerstclle zu Wellmich
übertragen worden. Dem Lehrer Herrn Joseph R o o s in Monta¬
baur ist mit dem 1. September d. Is . die zweite Lehrcrstellc zu
Westernohe(Kreis Westerburg) übertragen worden.

— Zur Kaiserparade Einer auswärtigen Blättermcldung
zufolge wird sich der Kaiser  nach der Parade in Hoinburg mit
sämmtlichcn fürstlichen Gästen und großem Gefolge nach Wiesbaden
begeben. Es soll hier Galatafcl mit 300 Gedecken stattfinden,
hierauf Festvorstellung int Hoftbeater.

* Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
11. Armee-Corps, Cassel, Polizeidirektion, Schutzmann. 1000 Mk.
Gehalt. Im Bezirk der Kaiser!. Ober-Postbircktion Frankfurt
(Main), 2 Postschaffner. 800 Mk. Gehalt, Kranichfeld(Ilm ), Orts¬
polizeibehörde, 5 Polizeidiener, 900 Mk. Gehalt. Nassau, Bürger
meisteramt, 2. Bureaugehülse, 500 Mk. Gehalt. Usingen, Stadt>
gemeinde, Wegewärter für Vicinalwegc, 500 Gehalt. Vieselbach,
Kaiser!. Postamt, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt. Weidenau,
Amtssckrctär und Bureauvorslcher 1800 Mk. Gehalt. Wiesbaden
städt. Krankenhaus-Verwaltung, Bureau-Assistent 1000 Mk. Gehalt.

— Handelsregister. In das Firmen-Registcr ist die
Firma ' ,P A l z en" zu Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kaufmann Peter Alzen  daselbst eingetragen worden. — In
das Gesellschastsregister ist am 24. Juli 1897 unter Nr. 505 die
Firma „Rheinische Cognac - Brenner - , . Heng u.
Comp"  mit dem Sitze' in Wiesbaden und als deren Gesell
sckaster di- Kaufleute: 1) Heinrich Heuß und 2) Friedrich Heuß,
beide zu Wiesbaden, eingetragen worden.

* Die Abstempelung der Schuldverschreibungen der
4prozentigen Rcichsanleihe und der dazu gehörigen Zmsscheme und
-rinsschcinanweisungen findet, wie der „Reichsanz." wiederholt be¬
kannt giebt, nur noch bis zum 31. August d. I . statt. Die In¬
haber solcher Effekten werden daher aufgefordert, dieselben unge»
säumt an die ihnen zunächst gelegene Abstempelungsstellezum Zwecke
der Abstempelungeinzureichcn. Nach dem 31. August findet die
Abstempelung ausschließlich bei der Kgl. preußischen Controle der
Stäatspapiere in Berlin, Oranienstraße92/94, statt.

* Förstergchälter . Bon wohluntcrichteler Seite wird ge¬
schrieben: Stach der Regelung der Gehälter der höheren und
mittleren Beamten dürste nunmehr wobl auch bald an die Er¬
örterung der Frage herangcgangen werden, ob und in welchem
Umfange den Förstern eine Erhöhung ihrer Gehälter zu Thcil
werden kann. Dabei dürfte wohl auch gleich die schon länger er-
woqene Frage entschieden werden, zu welcher Beamtenkategone die
Förster zu rechnen sind. Bisher bilden sie eine Gruppe für sich
zwilchen Subaltern» und Untcrbeamten. Wenigstens stehen sie be.
treffs ihrer Tagegelder zwischen beiden.

* Eine Zusammenkunft sämmtlicher Militärkapellen
des 11. Armeecorps steht behufs einer Uebung zum Kaiser-
manöver bevor; als Ort wird Frankfurt oder Mainz genannt.
Ein gleiches Zusammenziehender 33 bayerischen Musikcorpŝfand

'am Dienstag auf dem R-sidenzplatz in Würzburg statt. Di.
G-sammtstärke der so hergerichteten Rlesenkapelle belief sich auf c,.
1800 Spielleute. .

* Znr Perronsperre schreibt man: Das Aus- und Ein,
gehen aus den gesperrten Bahnsteige» ist nach dem Bescheid einer
Königlichen Eisenbahndirektion den Reisenden gestatte,. Der Be.
scheid lautet : „Reisenden, welche mit gültigen F-Hrtausweisungen
versehen sind, ist das V-riaffen des betretenen Bahnsteiges und de:
Wiederzugang zu demselben unter jedesmaliger Vorzeigung der
Fahrkarte gestattet. Aus Bahnsteigkartenfindet diese Anordnung
keine Anwendung." _ _

* Im August. Falb's kritische Tage: 12. August kritische-
Tag 2. Ordnung. 28. August kritischer Tag 1. Ordnung. 100jähr.
Kalender: Die ersten acht Tage bisweilen Regen, dann warme,
oft heiße Witterung. — Bauernregeln: Starke Thaue im August
verkünden gutes Wetter. — Nach Laurcnzi (10.) ists nicht gm
wenn's Rebholz jetzt noch treiben thut. — Nordwind im Augusten-
mond, bringt gut Wetter in das Land. — Sind Laurenzi und
Bartholomäi (24.) schön, ist guter Herbst vorherzusehn. - Jst'z
in der ersten Augustwoche, beiß, so bleibt der Winter lange weiß.
— Hitze am St . Dominikus (4.), ein strenger Winrcr kommen
muß. — Wie das Wetter an; Kassian (13.), so hält es mehr««
Tage an.

— Das 7. Gantnrnfest des Mittel -Taunus-Gaurs
fand gestern unter zahlreicher Bethciligung in B i er sta d t statt
und wird heule fortgesetzt werden. Der Festort hatte Alles auf«
geboten, seinen zahlreichen Turngästen den Aufenthalt so angenehm
wie möglich zu machen. Am Vorabend wurde das Fest durch eine
Vorfeier unter Mitwirkung der dortigen Gesangvereine cingeleitet,
bei welcher der Gauvcrtreter Herr Heuser-  Wiesbaden eine kernige
Ansprache an die Turngenossen richtete. Sonntag 6 Uhr begann
das Einzelwetttiirncn, zu dem sich gegen 100 Turner angemeldet
hatten. Um 2 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug durch die
festlich geschmückten Ortsstraßen nach dem herrlichen Festplatze an
der Kloppenheimer Allee, woselbst Ordnungs- und Stabübungen,
Musterriegenturnenrc., BolkSsPiele und Concerte bis zum Eintritt
der Dunkelheit stattsanden. Um 7' /« Uhr werden die Sieger vcr.
kündet und folgte alsdann ein Ball im Saale zum „Adler".
Das Resultat des Einzelwettturnenswar folgendes: 1. Carl Junior.
Idstein und Otto Maurer-Igstadt mit 64 Punkten, 2. C. Stemmler-
Brcckenheim 60'/«, 8. Fritz Nevs-Mainz 58. 4. Jac . Wagner-Id¬
stein 57°/«, 5. Ehr. Esaias-Auringen 56°/«, 6. Herm. Rcnson-Ram-
bach 56°/«. 7. C. Kissel-Mainz 56'/«. 8. Pb . Schreiner-Naurod 56.
9. C. Junior -Idstein 54' /, , 10. Pb. Mauß und Adam Schick-
Hosheim 53°/«, 11. Aßinus Schneider-Bierstadt 53'/, , 12. Hch.
Dietrich-Idstein 53'/«, 13. Carl Körschner-Bierstadt und Jos.
Schwanzer-Mainz 51, 14. L. Schmidt-Heßloch 50°/«. 15. Gustav
Vetter-Mainz 50'/, «, 16. P . Hintermeyer-Jdstein 46°/«. 17. G.
Vogel-Mainz 49*/«l, 18. Franz Braun-Königstein 48°/«, 19. Herm.
Habel-Igstadt 48'/«, 20. Ph . Heß-Nordenstadt 48'/«. 21. Emil
Köhlcr-Hofheim 48, 22. W Wagner-Idstein 47'/«, 23. Hch. Triebert-
Hofheim 47, 24. Hch. Junior -Jdstein und Wilh. Schramm-Hofheim
46°/«, 25. Carl Jung -Massenheim 46, 26. Aug. Sternberger-
Kloppenheim 45°/«, 27. Lorenz Belz-Königstein 45'/«, 28. Hch.
Kämmercr-Kloppenheim 45'/«, 29. Conr. Müller-Hosheim 45'/,.
30 C. Braubach-Eppstein 45, 31. C. Goßmann-Kloppcnheim
und Ehr. Kilian - Heßloch 44'/« , 32. Anton B-tzel. Hof¬
heim, Wilh. Will - Rambach, Jac . Wolff - Königstein
und Wilh. Dauer-Hochheim 43°/„ 33. Fritz Boos-Hosheim 43'/,,
34. Emil Brecht.Naurod 42°/«, 35. Adolf Mayer-Bierstadt 42'/„
39 Wilh Stephan-Kloppcnheim 41°/«. 37. Wilh. Schauß-Jgstadt
40°/«. 38. Hch. Hilz-Jdstein 39'/«, 39. Petdr Bolk-Bierstadt 39'/»,
40. Ludw. Stiehl.Bierstadt 39'/. , 41. Rudols»« ühn.Auriiigen und
Franz Werner-Walsdorf 39. 42. Hch. Schüller-Bierstadt und Carl
Seebold-Kloppenhcim 38°/«, 43. Adolf Langer-Königstein 38'/,,
34. Herm. Scheidt-Walsdorf 36'/, , 45. Nic. Sauerzasch-Mamz
38' /«, 46 Adolf Mcyer-Bierstadt und Aug. Flick-Auringen 37°/«,
47 Aua Hahn-Heßloch 37'/, . 48. Wilhelm Braun und Peter
Will-Mainz 37. 49. Th. Fluck 36'/, . 50. Ehr. Zahn-Auringen
und Leonh. Ditl-in-Walsdorf 36'/, 51. Ludwig Ohlenmachcr-
WörSdors und Hch. Stieglitz-Wallau 36-/«, 52. Ad. Keim-Bierstad;
36'/, , 53. L. Pfaffcnberg-Naurod 35'/«. Dem Fcstwirtb Herrn
Stiehl gebührt volle Anerkennung für seine vortreffliche Be-
wirthung. Heule Nachmittag findet von 3 Uhr ab Volksfest auf
dem Fcpplatze statt, wo n . a. Sacklaufen, Wurstschnappen, Turnen
einer Altcrsriege veranstaltet werden.

* Rheinfahrt der Curdirection . Ein- der so beliebten
Rheinfahrtcn wird am Donnerstag dieser Woche stattfinden. Du
Curdirection hat für dieselbe eines der großen prc.chtigen̂DamPst

scheinbarer Durchmesser 327« Bogenminuten, in der
Erdferne dagegen nur 297s Bogenminuten. Wer also
aufmerksam den Mond im ersten und letzten Viertel be¬
trachtet, der wird den Unterschied in der Größe leicht
bemerken können.

Von den Planeten finden wir den Merkur am Abend-
Himmel zuerst im Bilde deS Löwen, dann in der Jungfrau.
Er kommt am 26. in seine größte seitliche Entfernung
von der Sonne nach Osten zu und steht dann mehr als
27  Grad von ihr ab. Da er dann reichlich eine Stunde
nach der Sonne untergeht, wird er mit unbewaffnetem
Auge zu sehen sein. — Venus glänzt noch hell am
Morgenhimmel im Bilde der Zwillinge. Sie geht am
1. August gegen1 Uhr, am 31. August gegen 17- Uhr
morgens auf, entfernt sich also noch von der Sonne, da
sie am 1. August 37- Stunden, am 31. dagegen 37«
Stunden vor ihr aufgeht. — Mars, zunächst im Löwen,
dann in der Jungfrau, ist noch am Abendhlmmel zu
finden, wo er sich in der Nähe des Jupiter aufhält. Er
ist indessen schon sehr lichtschwach geworden, und da er
am 1. August gegen9 Uhr. gegen Ende des Monats
gegen 77 , Uhr untergeht, ist er in der Dämmerung nicht
mehr zu sehen. — Jupiter im Löwen glänzt kurz nach
Sonnenuntergang noch hell am Westhimmel. Er nähert
sich dem Tagesgestirn aber sehr schnell, sein Untergang
erfolgt gegen Ende des Monats schon m 7 Uhr, bald
wird er daher in den Sonnenstrahlen verschwunden sein. —
Saturn im Skorpion steht am Abendhimmel, er geht zu¬
erst um 11 Uhr. am Ende des Monats gegen 97* Uhr
unter. In seiner nächsten Nähe steht der Uranus. Am
25. August kommen beide Planeten in Konjunktion. Saturn

.steht reichlich 17«. Grad nördlich von Uranus. Neptun
iim Sternbilde deS Stieres steht am Morgenhimmci.

In der ersten Hälfte des August trifft die Erde aus
den Sternschnuppcnschwurm, der von dem Bilde des
Perseus herzukommen scheint und daher den Namen
„Perseidon" führt. Die Hauptmasse des Schwarms be¬
gegnet unserm Planeten in den Nächten vom H>dis
zum 13. August. Es sind dann reichliche Sternschnuppen
zu erwarten, und wer Freude an einem derartigen
Naturspiel hat, der möge sich die Müh- nicht verdneyen
lassen, in diesen Nächten ein paar Stunden der HimmelS-
bctrachtung zu widmen.

Am Fixsternhimmel zeigen sich nur wenige helle
Sterne: Wega in der Leyer, Deneb im Schwan und
Atair im Adler gegen Südosten, westlich hoch am Himmel
der Arktur. im Nordosten, ziemlich tief am Horizonte, die
funkelnde Capella und ihr gegenüber im Südwesten, auch
sehr lief, Antares im Skorpion. — das sind sämmtiuye
Sterne erster Größe, die im August den Abendhimme
zieren. Ueber dem Skorpion erheben sich die Sternbilve
Herkules und Opsiuchus, — der große Bär steht'
Nordosten; im Nordosten finden wir die Sternbilde
Cepheus, Kassiopeja und Perseus. Im Osten endliy
stehen Pegasus und Andromeda.

Für nur 90 M - monatlich
wird der

Riesbllilemr Gmeml-NnzeiW
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbadeil)

Jedermann frei ins Haus gebracht.
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vlULUHIS - ^ Qssissr
Jnsertionspreis unter dieser ^
Rubrik für unsere Abonnenten Knsertio«sn -̂iÄ ts

Viertes Bhttt.

10 jffg . pro Anzeige . „ Wiesbadener General - Anzeigers " .
Amtliche:

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnnngs -Anzeiger " des „Wies,
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Miethsgesuck
Gesucht

von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zun,
rufjigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
,.N!er J . 12 an die Expedition
d Bl. erbeten. 235

Eine schöne

von ca. 5 Zimmern, womöglich
mit Gartcnbenutzung, in der
Gegend der Emserstraße, zum
I. Oft. z. nt. gef. Gest. Off. n.
ii. 8. an die Exped. des Wicsb.
Gen.-Anz.

Wohnung
von 4 —5 Zimmern wird
von besserer Familie ( Gcg.
Rathhaus b. Schwalbacher-
strahe) zum I . Oft . zu m.
«es. Off. u . M. 500 a . d.
Exped. d. Bl.

Uhjll-
oder

Kierwirlhschaft
zu kaufen evt. zu mielhen gesucht.
Gefl. Offerten unter Ü. pk. 103
an die Exp. d. Bl. 996*

. Albrechtstr . 41 , II. OOOOÖO
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vm. 146

ArWrcht8
sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
paffende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

@90000

klkomllußrO i«
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8. 1. Et. 461

Wmserstr GA
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 42g

Nkllritzstriitzk 1.
schöne Wohnung von 5 graben
ineinandergeh. Zimmern, Küche,
2 Mans. u. 2 Keller, Part , oder
Bel-Et., auf 1. Okt. z. vm. 1639*

Helenenstraße 3
! Beletage, 5 Zimmer, Küche und

" Zubeh.. neu hergerichtet. per sof.
- oder spater zu verm. Näh. Part.

j L'lhmlbichttjiriiße 14
' I Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
►mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
i] zu veriuiethen. Näh. Part . 492

Aorkstraße 4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

©Mittel-Wohnungen.©|

Stiftstraße1
schöne Beletage«Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für«nsere Abouuente«

««»atlichS Mark.

Ackmöstr.l.öei.-St.

UW
gesucht mit 3 Zimmern,
» « Möbliert , für 12 Lffo-
natc, angenehme Lage, bis
15. August. Off. ii. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör zu
miethen gcs. Off. u. l. . hl. 14
on die Exp. ds. Bl.

Y enniethnngem

Grosse Wohnungen,©li

Eine erste Etage
Räumlichkeiten , Mitte der Stadt , beste

deichäftslage . für grötzerc Herren Schneiderei
^uch Damen -Confection,
-^kch^ Wälh . 8okussIss *,

A- vollständig
nvov. Riga Nerobrrgstr . 7

sofort zu vermiethen oder
verkaufendurch

J  Chr . Glücklich,
Nerostraße.2..

zu vermiethen
Jahnftraste SC.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock
vermiethen.

auf Oktober zu
719

(tMon)illa
sehr Preiswürdig

» Offerten unter
uu postlag. Schützetihosstr.

WSOSG

LisiMikckz 18
Hocheieg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad/
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlcnaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Nhig 23, Part.

435

Taunusstr. 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460M „ perl . Okt. z. vm 1669*

Webergasse 45 , 2,
eine schöne abgeschlossene Wohn,
von 3 Zimmern und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm. 526

Näh. im Laden.

Wohnung von 3 Zimmern, Bal¬
kon und allem Zubehör wegen
Abreise sehr billig auf 1. Okt.
auch früher, zu verm. 1630*

ZimMmamSraft1
3 Zimmer, Küche, Balkon nebst
Zubehör in der 1. Etage, das¬
selbe im 2. Stock event. auch die
Parterre-Wohnung bestehend aus
5 Zimmern, Küche, großer Balkon
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part . 345

®Kleine Wohnungen, ©
Adlerstr. 20

ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Jlnrfiraßc 12.
3 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Oktober, 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu Perm.
1701* Louis Blnm.

Hermannstr. 28
Borderh. Part ., Wohnung von
8 Zimmern, Küche, Mansarde
2 Keller auf 1. Oktober zu ver.'
miethen Näh. 1. St . l 48g

Vrdh. park., 3 Zimmer und Küche
ganz oder gctheilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstraste 1

Hnrtmgstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so¬
fort oder auf 1. Okt. zu Perm.
Zu erfragen Part . 373

Adlkkßr. 28»
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schiebeler

Adlerstraße 36
1.Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober
zu verm. 431

Adlerstr. 50
2 Zim. n. Küchez. v._521

Mücherftr. 10
im Mittelb., 3 Zimmer und Küche; oder finiter zu verm
auf l . Okt. zu verm. 455

Näheres Blückerstr . JO.

Parterre-Wohnung von 3 Zim
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf glei

533

Größe Kurgllröße 12
l . Etage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. October zu verm. 2.79

ilmiorrnlirflfje 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 460

Lehvsträtze
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör, desgl. Mansarde,
wohnung zu vermiethen. 1702*

Nab. Nödcrstraste 29,
Ecke, Laden.

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zu vm. 381

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh. Parterre. 355

GHgv-Adolfjlraße
ind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig, zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraffe »2.

MorijMlllre 50
Fronlspitzwohiiung, 3 Zimmer n
Küche, auf sofort zu verm. 79

MoritzlttlO 62,
Hlh., sind 3 Zimmer und Küche
ans Okt. zu verm. 512

GTEGTSDTG
Äiilrnljt 37

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285
GGGGGGMKG

Glljtilll-AdWr. 16
eine schöne Hcchparterre-Wohn.
von 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres

St . h. links. 1552*

Hellmundstraße2
chöne Wohnung von 3 Zimmern,

Küche, Mansarde nebst 2 Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 St . 406

Hermannstr. 81
3 Zimmer und Küche und 2
Zimmer, Küche und Zubehör zu

' verm. Näh. 1. Stock r. 504

, 9 | tl
sind sehr schöne LZohnunge» von
3Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder I .Oct. zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

Kheinftratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnur. ' ,
3 Ziim.i.w, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näb. Parterre. 418

Köllerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör aus 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Steingaffe 31
2. St . r. eine gesunde abgeschl.
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Zubeh a. I . Okt' z. v. 1636*

9ßettriunttraße
Wohnung von2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör auf 1. October zu
vermiethen. Näh. zu erfragen bei
H i o r t. 891

Kleiie fitiipffrl
(Ecke der Neugasse) ist eine Wohn,
im 1. Stock, bestehend aus 2
Zimmer, 1 Alkoven, 1 Küche neb,r
Keller, zu verm. Preis 320 Mk.
pro Jahr . Näh. Korbladen. 1589*

Karlstraße 28
ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern und Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh. Part . 411

Karlstraße 28
Borderh. Dachwohnung, 1 Zim.
und Küche an eine einzelne
Person oder Leute ohne Kinder
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part . 408

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf t . Oktober zu vermiethen.
Näh. Borderh. Part. l. 410

CafteUKratze 10
ist im Borderh. eine Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbltu
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm.  458

Frmrkeilstr. 1^
eine Wohnungv. 2 Zim.
n. Küche im Borderh. auf
1. Okt. zu verm. 365
Frankenstr. 28
Frontspipwohnungvon 3 Zim.,
räche und Keller auf Oktober zu
verm. 437

Lehrsteatze 2
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525

DmgjstG 11
eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer z» vermiethen. 285

Moritzsttaße 48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh, das. Hth.  Part . 173

Römerberg 37
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . oder Webergasse 18,1.

3

Feldstraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u. Zubeh. zû vm. 382

Feldstratze 2«
schöne Dachwohn. v. 1 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Okt. zu
verm. 509

HtllMttWHk 27,
Hth.. 2 Zimmer, Kücheu. Keller
"Uf 1. Okt. s'.i itiM.  515

Hermannstr. 17,
St . l., 2 Zimmer. Küche und

Zubehör auf Okt. 529

Hermannstr. 21
1 Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh.2. St . r. 505

Hermannstr. 28
Hth., 1 Zimmer,>Kücheu. Keller
aus 1. Okt. zu verm. Näheres

St . H. l. 523

2 Zimmer, Küche und Keller
für 1. August  zu verm. 1618*

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. Okt. zu vm. 495

ist eine kleine Dachwohnung von
1 Zimmer, Kammer, Küche und
Zubehör zu verm. 467

Näb. Nhrinstraste 36 , p.

SlliVlllllchktjlr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Borderh. 2 St . 277

Steingaffe 3
lk. Dachwohn, z. verm. 408

Kteingaste 17
eine schöne Dachwohnung sofort
oder später zu  verm. 1604*

Stetngasse 25
ist eine Dachwohnung aus Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstältc
zu vermiethen. 3(50
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Steingasse 28
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmeru. Küche mii Ab¬
schluß auf Oktober zu verm. 347

Stemgaffe 31,
§tb., eine abgeschl. Wohnung.
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Okt. zu verm. 441

UMmMG 3«
1 'Zimmerm. Küche, Hart., und
2 Zimmerm. Küche in »er Front¬
spitze zu verm. 421

WalrMßrG 37
«ine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder3 Zimmeru. Küche
auf 1. Oktober zu verm. 1556*

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wshn. von1 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 527

Webergaffe
eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,
aut 1. Okt. zu verm. 466
Näh. Römcrdrrg SV»Laden.

ÖICC# XCC<
01). jrmdstktkkßr.

8- 4 Zimmer, Küche». Kammer
billig zu verm. Näh. Gärtnerei
Sckeben. 1411*

jFelVftLMtze^ 0,Su ■■■ 1 iMi 1 _ i .~ ISi I «s»(i Tiarhft 4ft eine»roste beirb.

Werkstätten etc. Hth. Dachst., ist eine große heizb
Mansarde aus sofort zu verm.

Näh. Parterre. 510

- " " — ~ .. . - - ■ I eine heizbare Mansarde zu verm.
Mrßierftuke

Walramstraste 13 ist mit
Wohnunga. 1. Öet. zu vm.

Näh, im Spezereiladen1250

HcilmükdÜraße 41
Werkstätte

mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder spater<zu
vermiethen. 39ö

Niiheres Parterre

©Läden. ©
3 « vermiethen

em großer Latten
mit zwei Schaufenstern und grasten Räum¬
lichkeiten, in der Taunnsstraste» dnrch

K. Frischeisen . Stemgasse 31.

mageres iparr s rre.

!Nervsteatze28

Stall . Keller etc! "Rsh'̂ m-t. 464

Schachtstraße 22
ist ein leeres Zimmer auf1. r>c,
zu vcrmiechen.s ^

RvderaUee 16
ŝ iUiitl il 0V üm  Manf . z. v. 165

Steingaffe 28
Borderh., 1 heizbare Dachstube
sofort zu vermiethen.

Stallung für ein Pferd mit u , - _ _ _ _ _ — - —
ohne Wobnung zu vm. 218 AlMkfslküHe 48

ein, ich. Man!, z,  v. 1656« WkßkAhjlliljst 5

Karlstraße 86 |™,*™f
1 leeres Dachzimuier per 1. Aug
event. 15. Aug. zu verm.

ist ein Bierkeller mir Parterre¬
wohnung2 Zimmer und iKüche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Borderh. Part. l. 409

Große Helle

WttlrMtk
mit oder ohne Zubehör auf
»fort oder später zu ver¬

miethen. 393

(Mfndk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf Oetvber zu
vermiethen. Näh. bei Joh PH.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

Laden
in bester Lage der Stadt, per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern 's
Jmmobilienbureau, Goldgasse 6.

Kiirrißrsßk2
Laden mit
Wohnung

per1. Oet. zu verm. Näh. bei
Hofbäckermeister Berger daselbst.478

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 3 « , 2.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becken, yorkstraße.

Mmitinsstlchc8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres
78 Rdeinstrake 91 . 2. St

stdelheidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Steingasse
ist rin mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu anderm Geschäft paffend billi'
auf Oktober zu vermiethen. 34

Lade» mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche-c. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los .llsutmann. 239

Wedergafse 18 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermietben. 422

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Neroftr . 25  bei I . Sauter

Schöner großerGckladen
mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei- und
Bictualiengefchäft geeignet, zu
vermietben. 1485*

Näb. Westendstraste 24 . 1.

Htmannmüße6
Laden mit Wohnung krank¬
heitshalber auf1. Okt. z. vm. 514

Ein “ 1597'
Laden

mit kl. Wohnung zu verm.
Näh. Hotel Schweinsberg

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen. Näh. Tau-
iiusffraste 43. 3. St . 329

JMea
mit Wohnung per 1. Oktobe
billig zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 11. F. 1590
SH
W€

HelllNUNSjttW 41.

Laden
mit kleiner Wohnung zu
vermietben, Näh, daselbst. 373

MMjtrG 6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder-
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 46

Lokal
für groß. Gesangverein Dienstags
und Freitag« zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffcr.

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

Ein langer, schmalerKeller
36 Ouadm. ist mit oder ohne!
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh. |
Einserstraße2, Part, rechts.

HH ® Logis. Zimmer.©

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " der „Wies¬
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel. Restaurant . Cafä , Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtlich- Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

Mctztßlch 11
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. _ 445

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Kl. Knrgftr. 8
ist eine möblirte Mansarde zu
vermiethen. 488

Näheres im Metzgerladen.

Dotzheimerstr. 26,
3. St . r., ein gut möbl. Zimmer
mit schöner Ausficht, au einen
besseren Herrn zu vm. 1517

Krankrnstr
1St .r.,sch. möbl.Zim.z.v.

4
1627

Frirnkerrstr. 9
3 Tr , erhält ein Arbeiter Logis
mit Kaffee. _ 1672*

Frtsp., erh. anständige
Schlafstelle._

25
Arbeiter

Hellmundstr. 37
1 St . r., ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 443

Heümundstr. 41
2 St ., erhalten anständige Leute
sof. g. Kost und Logis, wöchentl.
9 Mk. 524

Hermannstr. 2 Aufruf
zur

n.it 1 oder 2 Betten an einenI
anständigen Herrn oder Dame zu|
ve rmieth en.

3usliz-
Eestaurant . l

Schöne groffe

mM. Immer!
zu 9

vermiethen.
914

räû ttgeŝ einsacĥmübĥZiinmer! EltlästlNl ^ klNkS tlf ^ 11^ =5tttltinölö
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusqebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, übcrwelchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Bereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Sem-
Erlauchi- Gemahlin Sich zur dauerndenH-imath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zweck- zu
chaffenden öffentlichen Parkes. „ „ .

O I Seine Königliche Hohe.t der Grossherzog von Bade»
Lmfell träne l  L at nad, Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
- - * . - - - . I die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine

Schirmherrschaft zu stellen. _ n. . . _
_ _ _ — , An alle Deutschen , in deren Herzen die Lebe und Ver-

N7 ehrunq für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Umer-
^UIfellflltlf ) C Oi ! „jchneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung

des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Rur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski . Wiesbaden. Landr. th
von Meister . HonOurg v. d. H. Stadtverordnetenvorstehn

2. Stock, gut möblirtes
zu vermiethen

Zimmer
315

schön möblirteS Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 1564* |

Morihftr. 47
Mtlb. 1, r., gut möbl. Zimmer!
mit einem auch zwei Betten sof. , , Meister . Honwurg v. o. H.
zu verm. 518 | Ourn . Cronbera im Taunus, sowie die Herren Grnnelius

Moritzstraße 72? >L '
Part, rechts, ein schön möbl. Zim.
per sof od. später zu verm. 530

Btauergaße6
Hth. 1- St . r., erhalten2 rein!. '
Arbeiter Kost und Logis. 290 I

Uerostratze 34
Mtlb., möbl. Zim. zu vm. 522

Hermannstr. 43,
3. Etage, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 531

Neugaffe7a
Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel » 256

Adolfsallee 31.

Kismarck -Riug 13
Parterreramn,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mir oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 Ph. Moog, Nerosir. 16.

ßkmgartenßr. 10,4
3 große möbl. srdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

21
Ocrhaltcu reinliche Arb.
xKost und Logis . 811i

Kirchgasse 56
2. Stockr., erhält ein Arbeiter
Schlafstelle._ 498

Jahnstraße 36,
2 St . r., -in möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lagem. Pracht
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

UiUa Nizza,
Lcberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Rheinstr. 48
ist ein möbl. Zim. z. verm. 517

Römerder 3v
Hth 3. St . r., bei Kettner,
ein schön möbl. Zimmer an zwei
anständige Arbeiter zu verm. pro
Woche Mk. 2.50 ; auf Verlangen
auch mit Kost. 1673*

Für jeden Rancher
HafrS0n's Pastofer-Blättertafaak,

feit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorrüglich-
Oualität 10 Pfd . M 5 -—. 5 « 0 Stück Sumatra-

Cigarren M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 —, __

>' 50 i) Stück „Puro " M . 15 .—. MW )
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werd-n^
Um jeder Rcclame mich zu entheben, verlende zur Ueb-rz-ugung

meinerR-ellität aus Wunsch1 Probepacket»« fr g
araffs und frei, koinmc überhaupt meinen Kunden in Mr p ' >(
entgegen, somit dürfte rin Risiko für Sie ausgeschlo„cn fein, ä
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W.  Harrsen,
Dampstabakfabrik Husum (Schleswig-HvlstetN.) ^

Firma aeqründct 1883.

Wmerberg 80,
Hth. 1 St . l., ist ein schön, möbl.
Zimmer sof. zu verm.  1648*

Sedanstraße6
Part., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Stiststvtttze 24
Hth. Frtsp., erh. ein anständiger
Arbeiter bill. Logis. 519-rrLeere Zimmer,

Adlerstraße 56

August PothS, JSgründet 186 !.
(Inhaber : Alex &  Carl Stolze » l»erg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detaiv D

ein schönes,
vermiethen.

großes Zimmer zu
488

l

Rum.
Jamaica Rum

Einfacher

Arac de Batavia

läse h«
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in Do-pelzm-tt.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

35 (Siachdruckverboten.)

Elli war nicht mehr so leichtfertig wie früher , wo
Ihr in einer ähnlichen peinlichen Situation noch jede
Galgenfrist willkommen gewesen wäre . Der ent-
schloffene Ton , den der Vater mit seinen letzten Worten
angeschlagen hatte , ließ sie erkennen , daß sie ver¬
geblich gehofft hatte , er würde „ die Sache " fallen lassen,
sobald sie nur jetzt darüber hinauskam.

„Warum bist Du jetzt überhaupt so — » erpicht da¬
rauf, Plpa ?"

Sie sah ihn fest an und war jähe betroffen über
dm schmerzvollen Ernst , der jetzt in seiner Miene lag.
Was war das ? Diese tiefen Gramfurchen , diese scharfen
Griffelzugs des Alters — hatte sie der gegenwärtige
Augenblick in dieses Angesicht gezaubert oder — waren
ße längst da , waren sie allmählich gekommen , und sie
hat!« nicht sie nicht bemerkt , weil sie das väterliche Ant-
litz schon seit Monaten nicht mehr mit klarer Ueber-
l-gung angesehen hatte?

»Ich habe meine Gründe, " sagte er leise und dabei
lag etwas Eigenthümliches , etwas — Flehendes in seinem
Blicke, daß es dem Mädchen sofort zu Herzen ging.

Jetzt durfte sie mit der Wahrheit nicht länger hinterm
Berge halten.

„Und was würdest Du sagen , Papa , wenn — wenn
>4 diese Schmucksachen — gar nicht mehr — hätte ?"

Strömholt erschrack.
heißt das ? Ist es wahr ? Man hat sie Dir

«ielleicht— gestohlen , und Du hast es nicht gewagt , es

lch jm p«u^ e'len  d sprich doch , sprich ! Ist es wirk-

«Ja, " hauchte sie kaum hörbar und wagte das scham-
rothe Gesicht nicht zu erheben.

»O mein Gott I Dann ist meine letzte Hoffnung da-
Pj * stöhnte der Mann und fiel schwer in einen Stuhl
nieder.

Neues aus aller Welt.
— Neues von Mark Twain . Die letzthin

w# verschiedenen Seiten gebrachten Nachrichten über materielle
«orgen, mit denen der berühmte Schriftsteller zu kämpfen
l>°be, bestätigen sich nicht . Die Vorlesungstour , die er

dem Bankrott seines Verlegers unternahm , um seine
Mubigxr zu befriedigen , und die sich durch die halbe Welt
Wdthnte , hat Mark Twain Summen eingebracht , die ihn
Mnziell völlig sicherstellen . In Begleitung deS Majors
»B . Pond , seines Agenten , durchreiste er zuerst die

mieren Städte im Norden der Union . Dann ging er
-̂ » Australien und fand überall ein volles Haus und

Kisterte Zuhörer , denen er seine besten und witzigsten
Erügc hielt . Großen Erfolg hatte er auch bei den

in Indien , und die dortige englische Bevölkerung
unermüdlich in den Beweisen von Verehrung

^Verwunderung , mit denen sie ihn überhäufte . Nicht
"der angenehm waren die Eindrücke , welche Mark Twain

Mnem Besuche in Süd -Afrika empfangen hat . Er sah
jw Rückblick auf so viele hochinteressante Erlebnisse fast
^laßt , das Mißgeschick zu preisen , daS ihn genöthigt

' sine fremden , wunderbaren Länder aufzusuchen . In
,ji°Pa ongekvmmen, ließ sich Mark Twain in London

nnd miethete ein Haus in Chelsea , nicht weit von

t &a Wohnsitze Carlyle 'S. Dort lebt er seit

Im Nu war Elli an seiner Seite und nahm seine
Hände auf , die ihm kraftlos in den Schooß gefallen waren.

Der unheilsschwangere Ausruf , der ihm im Drange
des Augenblickes wider Willen entschlüpft war , hatte
ihre Ahnung , daß ihn ein schwerer Kummer bedrückte,
zur Gewißheit gemacht.

„Um Himmelswillen , Papa , was ist Dir ? Was soll
das bedeuten ? O bitte , bitte , sage mir Alles l Was war
das für eine — letzte Hoffnung , die Du da meintest ? "

Sie sank ihm zu Füßen , drückte seine Hände an ihre
im Eifer erhitzten Wangen und sah mit kindlich bangem
Blicke zu ihm auf.

»Ja — freilich was nützt es denn , es noch länger
verbergen zu wollen !" kam es endlich — nach einem
schweren Kampf — wie ein Seufzer aus seiner Brust.
„Du mußt — vorbereitet werden , ich kann mir ja nicht
mehr verhehlen , daß es noch — weit schlimmer kommen
wird . "

«Was denn , was denn ? " flüsterte sie angstvoll
drängend . „ Fühlst Du Dich krank ? "

„Auch das — aber hätte nicht so viel zu be¬
deuten . . ."

„Du hast vielleicht recht , peinliche Sorgen im Ge¬
schäfte ? " .

Er nickte mit einem matten Lächeln.
„Ich bin so gut wie — bankerott , mein Kind ."
Sie dachte einen Augenblick nach ; sie konnte

ja die ganze Bedeutung dieses Geständnisses nicht er¬
messen.

„Das heißt — Du sollst etwas bezahlen , und
kannst cs nicht ?" fragte sie naiv.

„Ja — zunächst einen Wechsel — auf dreißig¬
tausend Rubel — fällig am ersten Mai — das ist
übermorgen — und wir können kaum zehntausend auf¬
bringen . "

„Armer Papa ! Und da wolltest Du den Schmuck ."
„Ja , ich wollte ihn verkaufen oder verpfänden . Der

Erlös hätte wohl gereicht , die Summe voll zu machen
— doch still davon I Das Geschehene ist nicht zu ändern
— Vorwürfe wären nutzlos — und ich will Dir nicht,
noch mehr weh thun I"

Da brach Elli in ein herzerschütterndes Schluchzen aus.
„O , ich bin ein schlechtes Geschöpf !" rang es sich

aus ihrer krampfhaft arbeitenden Brust.
„Nicht doch ! Was kannst Du dafür , daß Du die

Juwelen nicht mehr hast ? "
„Ich bin schlecht, weil ich mich nie darum bekümmert

habe , ob auch Du Schmerz und Gram haben könntest.
Ich bin die Zeit her wie eine Fremde an Deiner Seite
gewesen und habe nicht gesehen , was Du doch leiden
mußtest ! Vergieb mir , mein armer , armer Papa ! Ich
will ja alle meine Kräfte zusammennehmen , es möglichst
einzuholev , was ich an meiner Kindespflicht versäumt habe.
Sage mir nur , daß Du mir nicht zürnst und daß Du
von meiner innigen Reue überzeugt bist ! “

Drittes Blatt sm

^ kinem Jahre in aller Behaglichkeit mit den Seinigen.
-kickt- ^ großen Einträglichkeit seiner Tour konnte er sich

Herzens an 'S Werk machen , den reichen Stoff , den

er aus seinen Reisen gesammelt hatte , literarisch zu ver
werthe » . Nicht seine Vermögensvcrhältnisse , sondern der
Kummer über den in Amerika erfolgten Tod einer geliebten
Tochter raubte ihm eine Zeit lang alle Arbeitslust . G
gedenkt den nächsten Winter in Wien znzubringen , Haupt
sächlich um seiner Tochter Clara Gelegenheit zu geben , sich
zur Concertsängerin auszubilden.

— Ein merkwürdiger Fischregen Sichere
Feststellungen bei vorkommendcn Fisch - u » v Froschregen
haben für die Meteorologie große Wichtigkeit , da auf diesem
Wege Anhaltspunkte für die Bahnen der Wasserhosen ge¬
wonnen werden , welche jene Wasserthiere emporgehoben und
davongcführt haben . Sie wurden früher vernachlässigt,
weil man wenigstens die sogen . Froschregen auf Thiere
zurücksührte , welche die Regenfluthcn aus ihren unter¬
irdischen Schlupfwinkeln heraukgrscheucht hätten . Eine
solche Möglichkeit ist bei Fischregen , besonders wenn eS
sich um Mengen von Mecresfischcn handelt , die über das
Festland auSgestreut werden , ausgeschlossen . Vor einiger
Zeit ging ein Seefischregen über die Gemeinde Graulges
im französischen Bezirk Mareuil ( Dordogne ) nieder ; fast
überall , in den Gärten , auf den Feldern , Wiesen und
Hecken, selbst auf den Dächern der Häuser fand man tobte
Schollen ausgeflreut ; die Thiere mußten eine Lustreise von
mindestens 150 Km . ausgesührt haben.

— Russische Prügel . Aus Petersburg wird
- -schrieben : Ein inlereffantes Dotument darüber » wieviel in
Rußland in der alten guten Zeit gehauen worden ist , hat
sich im Kiewer Gouvernementsarchiv vorgefunden . Es

„Ich Dir zürnen ? Weiß ich denn nicht , daß Du
Deinen größten Kummer eigentlich mir zu verdanken hast ? "
Er drückte die Lippen in ihre dunkelblonde Haarkrone und
umschlang sie mit seinen Armen.

So hatten sich Vater und Tochter , die sich in einer
schweren Stunde für immer entfremdet zu haben glaubten,
in einer anderen schweren Stunde wiedergefundrn . Es
lag zu viel Glück in der Wehmuth dieses Momente - , als
daß der Mann mit dem liebebedürftigen Vaterherzen da¬
rüber nicht die unmittelbar drängende Sorge hätte ver¬
gessen mögen.

Elli war es , die zuerst wieder von der Gegenwart
sprach . Wieder galt es , ein unfruchtbares Bejammern
vergangener sündiger Thorheit durch entschlossenes Handeln
zu ersetzen.

„Aber jetzt laß mich Alles wissen , Papa !" sagtefle,
sich aus seinen Armen ringend und aufstehend . „ Du
sollst sehen , daß ich stark bin und vor nichts zurückschrecke.
— Was würde geschehen, wenn Du den unglückseligen
Wechsel — nicht eiulösen könntest ?"

Strömholt machte eine trostlose Geberde und schwieg.
„Das wäre — völliger Zusammenbruch ? "

„Und könntest Du den Inhaber dieses PapirreS
nicht um eine Verlängerung der Frist bitten ? "

„Es würde nichts nützen — denn es ist schon ein¬
mal geschehen — und ich könnte als ehrlicher Mann gar
keine Garantien bieten , daß ich den Wechsel zu einem
späteren Termin pünktlicher zu honoriren vermöchte . "

„Aber wenn Du an die menschliche Barmherzigkeit
Deines Gläubigers appelliren wolltest . .

„Menschliche Barmherzigkeit ? — Kind , Du weißt
nichts was Geschäft heißt und was das Geld eigentlich
für eine Bedeutung hat . Sentimentalität , Gemüthsre»
gungen , Stimme des Herzens — und eine Wechselschuld!
Was magst Du Dir für phantastische Gedanken : Und
in meinem Falle — handelt es sich .um gar keine ge¬
wöhnliche Schuld . Mein Bankcredit ist längst erschöpft
— ich habe mich in der Noth zu einem Schritt ent¬
schließen müssen , der , sobald er offenkundig würde , meine
verzweifelte Lage vor allen Geschäftsfreunden klarlegen
mußte . Man darf nicht wissen , daß ich mich schon —
in Wucherhänden befinde und mich nur mit den letzten
Athemzüge über Wasser halte . "

„Ein Wucherer ist Dein Gläubiger ? Armer Papa !"
Elli wußte von einem „ Wucherer " , daß das ein

schrecklich hartherziger Mensch sei, ja , geradezu ein Ver¬
brecher , weil das Gesetz ihn ja bestrafe ; und der Gedanke,
daß ihr Papa mit einem solchen Scheusal überhaupt in
Verbindung stand , erfüllte sie mit kaltem Entsetzen.

„Eigentlich eine — Wucherin , um dies genauzusagen . "
„Wie — ein Weib ? Ist denn das möglich ? "
Von einem weiblichen Wucherer hatte sie noch nie¬

mals vernommen.
_ „ Ja , die Frauen befassen sich selten mit Gelbste

danrt vom 8 . April 1849 und besägtz boF sich die
Gouverncmentsregierungen von Taurie » und Chersso « an
die Kiewer Gouvernementsregierung mit der ergebenen An¬
frage gewandt haben , ob und zu welchen Bedingungen es
möglich ist, für Taurien jährlich 6000 Ruthenbündel und
für Cherffon jährlich 20 .000 Ruthenbüudel geliefert zu er
halten , da in den beiden genannten Gouvernement - keine
Birkenwälder vorhanden wären , denen die nöhigen Ruthe»
für die Züchtigung von Verbrechern entnommen werden
könnten . Da sich das Kiewer Gouvernement auch noch
heute durch seinen Reichthum an Birkenwäldern auszcichnet,
so wird man damals , vor fast 50 Jahren , wohl anstands¬
los das „ dringende Bedürfnis " der Gouvernements Taurien
und Cherffon befriedigt haben , und der Culturhistoriker,
der so viel von dem alten Kiew zu erzählen weiß , darf
nicht vergessen, zu erwähnen , daß es auch daS Verdienst
hat , für einen Theil von Rußland der Rutyeulieferant ge¬
wesen zu sein.

— Fortschritt . „Sag ' mein Freund , ist Deine Frau noch
immer so schüchtern? — „Nun , allmählich tritt sie etwas mehr
aus sich heraus ! Jetzt sagt sie schon: Unsere Schulden!

•- Der Sohn eines modernen Malers . Lehrer:
„Nun sage mir einige einfache Sätze !" Schüler : „Die Luft ist
grün . Der Baum ist roth. Der See ist gelb . . . !" Lehrer : „Wo
hast Du denn diesen Unsinn her? Wo hast Du daS jemals ge-
sehen ?" Schüler : „Auf den Bildern meines Vaters !"

— Auch eine Frage . Herr im Eisenbahnwagen: „Mein
Fräulein , Sie sind wohl nicht von hier ?"

— Eine Schlaue . A. : „Wie läßt sich denn Deine Fror
mit dem Essen an ?" Junger Mann : „Ich weiß noch nicht, b>-
her hat sie immer nur kalten Aufschnitt gekocht."
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schäften, aber wenn sie es thun, so — kann sie kaum der
hartgesottenste Makler an Zähigkeit und Scrupellostgkei
übertreffen, und die — Dame, die ich meine, ist vielleicht
das vollendetste Exemplar ihrer Gattung; der Name
Natalie Beljuscheff hat in der Peterrburger Kaufmanns,
weit einen schlimmen Klang. Wehe dem lluglucklichen,
der im Zusammenhang damit genannt wird. ES ist, atS
wäre ihm die Sterbeglocke geläutet worden."

„Natalie Beljuscheffl" wiederholte sich Ellilangsam,
als müsse sie sich diesen Namen, der als so berüchtigt be-
zeichnet wurde, mit Fleiß in's Gedächtnis prägen. _

„Begreifst Du jetzt vielleicht, daß es lächerlich wäre,
von dieser Frau — Barherzigkeit begehren und erhoffen
zu wollen?"

„Und doch— ich kann mir nicht denken, ich kann
uicht daran glauben, daß ein weibliches Wesen so jeder
niederen Regung bar sein sollte. . .M|

Strömholt lachte qualvoll auf.
Wenn Du sie von Angesicht zu Angesicht sähest, so

würdest Du es Dir wohl denken könnenI Dermal nicht
umsonst der Satan seinen Stempel auf die Ltirne ge¬
drückt, und es muß was Wahres an einem Sprichwort
unseres Volkes sein, das da sagt, ein völlig entmenschtes
Herz krieche am liebsten unter eine Weiberjoppe."

Elli schritt gedankenvoll auf und ab, an ihren Fingern
zerrend, als müsse sie sich physisch den rettenden Einfall
abringen. Der Vater folgte ihr mit traurigen Blicken.
Jetzt bereute er es sehr, sie so tief in seine Vorgen ein-
geweiht zu haben. Freilich, hätte er gewußt, daß sie,hm
den erbetenen Beistand mittelst der Familienpretiosen
nicht leisten konnte, so würde er ja auch wie bisher ge¬
schwiegen haben.

_ (Fortsetzung folgt.)__
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:

Friedrich Hannemann.  VerantwortlicheRedaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-RedakteurF ri edir ch
Hann ein aun;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil: Otto
von Wehren;  für den Jnseratentbeil: August P eit er.

AMtsnchmis
des , .,

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 1« Pfg«

Stellensuchenden aller Berufsklafsen, männlichen und weiblichen
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 2 ,

Mittaas 12 Uhr gratis verabreicht. _

Vllkiiiifttilim
zwei gut empfohlene, finden
gutbezahlte Stellungen in
einem feinen Mercerie -,
Mode- n. Wollwaaren
Geschäft in Freiburg i B.
Offerten mit Photographie
unter ChiffreV . 1264 an
Rudolf Moffe, Freiburg,
Baden. 218b

Offene Stellen. Ein jüngerer

eiMe
8 gl sucht

Näh.
sucht noch Kündet
Näh . Hellmunbstr'
27 . H . 2 l . m :

Eine perfekte

9
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Radfahrerinnen-Anzüge
nach Pariser Muster. igzA

Metzgergaffe 37 , l.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.

Feuervcr-
Sicherung :*

Wir suchen für alle Plätze
Hessen-Nassau's geeignete Per¬
sönlichkeiten, welche gegen Ge¬
währung hoher Provision den
Abschluß von

Fmerver-z
»a

fidkuiigßii
bewirken. Bei entsprechend. Leist,
evtl. Gehalt. Gest, schriftl. Off.
a. d. Gen.-Agent. der Thuringia
Frankfurt a. M. Kaiserstr. 46.

Hünsdiirsihk
wird gesucht, Langgasse3. 516

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ed. Brecher, Droguerie,
502 Neugasse 12.

üiii AOiRkrlthrlW
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

8i»jtitfjt«Meiler
welcher alle Feldarbeiten kann
nnd welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, aus
der Knpfermühle . 340

WM
UNd

Arbkitklimka
zum Schleifen und Poliren
gesucht 537

Beyenbach's Metall-
waarenfabrik,

Kellerstr. 17.

Tüchtige

Schreiner
(Bankarbeiter und Anschläger)
sofort gesucht bei I . Wolf,
Bleichstraße 39, 1._ 482

Ein

gesucht.
427

Slhueiderlthrliitg
Wilhelm Geisel,

Nerostraße 44.

Ueber P . Mneifel ’s 502b

»Haar - Tinktur
Dresden, d. 13. Decbr. 1896. Geehrter Herr Kneifel! Meine

kahle Platte über der Stirn , welche ich leider schon lange hatte, >s
nach Gebrauch von nur 2 Fl . Ihrer vorzüglichen Tinktur mit
immer länger werdenden Haaren bedeckt; meine ®‘-*a™' tcn  “
Collegen sehen cs mit Verwunderung, und kann sich Jedermann
davon überzeugen. In meiner Freude darüber theile ich Ihn n
dies mit und möchte, daß jeder Haarleidende von dieser ausge¬
zeichneten Tinktur Gebrauch machte. — Hochacht. Ihr ergebener
Aug. H-rm. Bäßler, Postbeamter tn Dresden . Zollnerstr. 17.

b Bei dem geringsten Zweifel an die Echtheit der Zeugnisse,
bittet man, sich an die Betreffenden zu wenden. Dieses vorzugl.
Cosmetic ist in Wiesbaden nur echt bei A . Cratz , Langgaff,
und O . Siebert , Marktstr. 10. In Flac. zu 1, 2 u. 3 M

Jeder Inserent LLL"k.7'L1m
Jchr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisler̂Frankfurta M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
dcn Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender-c. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseralen-
Entwürse, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter ",
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustr.rte
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnserttonsorgane des In- und Auslandes.

ütrciii
für uimit(jcltli(l|<ii
Aldkitg»ch« is

im RathhauS.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:

10 12

Grsmdgräber
und Fuhrleute gef. bei Christ- 1
manu , Parksträße 11 ob. Wal- 1
ramstraße 25. 1677
Minen Hausburschen sucht
d LoniS Schild,
358 Lanqgaise 3.

Lehrling
für eine

Weingrosihandlnng
gesucht. Offert, unt. X. J . 104
au die Exp. d. Bl. 1680"

Weibliche Personen

Barbier
Bäcker
Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser

4 Hausburschen
1 Installateur
3 Knechte
2 Küfer
1 Pflasterer
1 Sattler
1 Schlosser
3 Schmiede
3 Schuhmacher
1 Vergolder
2 Wagner
1 Dreherlehrling
1 Schreinerlehrling ^
1 Schmiedelehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schlosserlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Schriftsetzerlehrling
1 Wagnerlehrling

Arbeit sncheu:
2 Buchbinder
1 Buchdrucker
1 Cartonnagearbeiter
2 Kauflente
1 Kellner
4 Krankenwärter

Küfer

I JUustrire  ä^dtie ^ mwnceituJVeü-iüurcmu  s
8A FmenkU.

3 Kutscher
4 Lackirer

Maler
Maurer
Schlaffer
Schneider

5 Schreiner,
3 Schuhmacher

Spengler
Tapezierer
Tüncher

2
1
1
4

i

Akbnls-Nachweis
für Kranen

im Rathhaus.
Uneutgeltl .Stellenvermittlung
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biireaustundtn:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchcnmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrancn.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

(tz4erfelte Buchhalterin, Lehr-
^ Mädchen,Kinderwärterinnen,
Kindergärtnerinnen._

Ardeitmmien
finden dauernd lohnende Be-

| fchästigung 489Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel-Fabrik,

A . Flach , Aarstraße 3.

(Stellengesuche
Männliche Personen.

Tüchtig, technisch vorgebilderer

Maurerpolier
sucht sofort unter bescheidenen
Ansprüchen Stellung. Off.
bel. man u. Maurerpolier
an d. Exped. d. Bl. niederzul.
Ein junger verheirathcter

Mann
sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig.

Näh. bei Adolf Müller,
Blücherstraße6, Hth. 1. Stock.

' _ 1554*

Weibliche Personen.

Lehrerinnen-
Verein

für
Nassau«

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Nhei»stratze65, I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 42 —1.

Stern ’*
erste» und älteste»

keM -Me ««
Goldgasse6

]empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Costüme
werden schön und billig ange-
sertigt bei HU

Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23, Vorderh.

Weiss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg., Monogramme
y. 15 Pfg. an. Ellenbogen-

Igasse 9, 3 £5tiegen. ZU

^unmii=Waareu
|au § Paris . — Fste. Spezialität.
Preisliste nebst Broschüre über
hygien. Schutz gratis. 548b
F . Welker , Frankfurt a. M

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u. Gr. ..
gleich lieferbar, emps. billigst
u. send. Preiscourant gratis
rixpmLnn & Furthmann,

Düsseldorf . 1761)
Pariser Artikel

ff. Qualität von Descbamps,
Freris u . Co., Paris , Dutzend
M. 3.50, 5.00, 6.00. Deutsches
Fabrikat Dtzd. M. 2.00, 2.50,
Catalog 20 Pf. fr. Rob. Oahms,
Elberfeld II . ' 1643»

per Pfd. 7 u. 8 Pfg.,

Zmkdrln
. .. ... billig
28 Michelsberg28,

1653 (Thorfahrt)..

Tüchtige

Junges

Mädchen
tagsüber gegen guten Lohn ges.
536 Älbrcchtstr . 42.

Sihtzkidkm
>sucht Kunden in und außer dem
>Hanse. Sedanstr . 4 , p. 528

Belgierin,
22 I . alt, welch« 4 Jahre die
Bücher, Casse, sowie französische,
deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Geschäft(Maschinen¬
fach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter Ist. 8 . 47
Brüxelles (Midi)._c

| ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ » ♦"

Ardti1s-N»chi«l
für Frauen

, im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vcrmittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen.

Eine verheirathcte gesunde
Amme

vom Lande sucht sofort Selle.
a Näh. Mauritinsstr . 8, 11.

Ein braves

Mädchen
für den ganzen Tag in bürgerl.
Familie gesucht. Dasselbe muß
zu Hause Maten können.
, Wellritzstr. 30 . 2 l.

[Stellung suchen
Abtheilnmg II

, Für bessere Stellen:
Israelit . Kinderfräulein

Iaj  aus guter Familie

mti
anerkannt?'§•

Sommer'
sprossenM.F
Erzielung-̂

rticttäufcVinncii jci).BrancheIHaut. 50 u. 80 Ph Franz
, Hausdamen, Gesellschafterin- m. Schutzmarkeu; ie,jSiir*
nett, Lehrerinnen, Kinderfrl., frz. ^KuhN,Krönenp ^ bab«>
Bonnen, Stützen und Kranken- 1berg . InKEä
Pflegerinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandsziminer von 10—

^ 11 Uhr.

»er «. Ti'Cfl.,W“»
b i:Louis Schild./ ^ j-tej.,
>>affc 3 E , Sieb^Taunusstr. 25. u.
Drog., vis-a-Yis öew
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Ammobilienmarkt.
Wiesbadener General -Auzeiger.

sgVegen Ablebens des Besitzers . Herrn Rcal ^ ud
Baurath » «wlhv , ist di- Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön ungelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. Preiswerth zu vcrkausrn
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von J>. Chr . Glüe &ltch.

P. S. Eventl. auch zu vermiethen.

Das

Madüin-Geschäft
BonI . Chr Glücklich , Nero-
ßraßc8, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und̂ Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Jermiethung von Läden, Hcrr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage » !
hauS mit Hof u. Gärt-
che», Bertramstraße.

«Näh . durch die Jmmo-
Sbilieu -Agentur von
1 J.  Chr . « lftekiich,
82402 Nerostraßc 2.

Villen
im Nerathal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-

Haus
Nömerberg

3. ät | uf* 1897. Seite 3.

auf dem

mit SvvO Mk . Anzahl, durch
Sterns Jmmobilien-Agcntur,
Goldgaffe 6.

Agentur. Goldgaffe 6.

Hans

Friseur
Geschäft

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Spccerei
für 36,000, Backerei für 24,000
Schreinerei für 56,000, Schlosserei
für 70.000 Mk. für Fuhrwerk-
vesttzer, wo Stallung für 40 Pferde
gr«ßc Doppel-Scheune, Garten,
m Mitte der Stadt , zu verkaufen
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft.

Im Wrsteud

billigst
gratis
nann,
176b
l
unps,
utzend
Uschis
2.50,

ahms,
1643*

1«tll
fg.,m
Mk.

solid gebautes HauS mit
Pferdestall oder Werkstatt «,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
jmmodl'Iion/igsntur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
klmnenstraße Billa mit Bauplatz für 6SVVV Mark zu

verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstrasre 1 Morgen Bauterrain an

vr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
^cke des Louisenplatzes , ist eine

Itt -Wp *-; Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen-
fiatz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
S« verkaufen die Besitzung des Herrn Secm -las , mit
I 3'h bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von .5. Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. renk. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramftrasre,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Wg * Zu verk. NicolaSstraße schönes reut. Etagenhaus

ePF durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe, nächst dem

Michclsbcrg, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa (Parkstr .) mit2 '/s Morgen gr . Park . vor ».

Speculatious-Object , d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emscrstraßc gr Haus mit Garten, als Fremden-
Penfion geeignet, durch I . Ehr. Glücklich. 2^40
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

M  I . Chr. Glücklich. 5611
ekit bewl-  Billen -Besitzthum mit
vi gr obstreich. Park . Stallung,

Aemlse rc. rc. wegen Sterbefall, «vent . auch sehr preis-
werth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentur von 2240

I . Chr - Glücklich, Neroftraste2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße u. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus (Rheinftraße ) unter Taxwerthd
2» „ , 3 - Chr. Glücklich. 2240

■ »Mu, Billa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweq
u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240

^ii verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden
schule billig» durchI . Chr. Glülckiich. 2240

Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mir gr. Garten durch 2240
>M  I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen(Adclhaidstraße ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.
.. . . I . Chr. Glücklich. 2240
verk. Haus, Kap«ll«nstr., mit Garten bis zum Dambach
. pveiswcrthd. I . Chr. Glücklich. 2240
ie§ Hotel garni , feinste Kurtage, zu verkaufen durch 2240

SliM.tr n - I . Chr. Glücklich,
avechenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)
uverk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
<»«, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

llelkmuran I Chr . Glücklich.
schöne Bllla mit gr. Garten Wegzugs halber

®tr*' I - Chr Glücklich. 2240
Mt Garten, Bicrstadterstr., für 48,000M. per sofort zu

durS,I . Chr . Glücklich. 2240
va ,.̂ *agen -Villa , miitl. L-onnenbergcrstr., sehr billig zu

^rttn!,r| eu 3s aIbcr), d. I . Chr . Glücklich. 2240
" drr Vtlla mit Garten, vord. Neroihal, unter Feld

Zu2 zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
ij,»i,, •.©terbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

^cklad «ns vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl.
... r-? ^ durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240
W,, ;" ^rhöue Billa mit obstreichem Garten zu ver

oder zu veriniethru durch 2240
3 . Chr . Glücklich, Nerostraßĉ

in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur.
Goldgaffe 6.

in bester Lage, welches vier Ge.
hülfen beschäftigt, mit Inventar
und Waareu-Lagcr Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Nnskunft bei
iJoh . PH. Kraft.  Zlmmer-

inannstraße 9.

Sehr rriiiadklks %m
mit großem Hof u. Garten iin
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. « . 83
an die Exped. d. Bl. 723

Für 23,000 Mk.

Landhaus
Neues Haus

rntt gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt. Sp -
zcreigeschäft, sowie für Kutscher),

!15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertelbelegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.

IGest. Anerbietungen unter ll . 75
an die Exp. d. Blattes. 605

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
ferligcr Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
stadterstraße, Stcrbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Ztmmermannstraße 9.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal).
Bauplatz 17 c,w Front (Bis-
inarckrmg) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermanustraße 9,

$
48

- . Mh
an der Franksurterstraßc,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimiiicrmannstr. 9.

Untere AdchMßrG
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintergärtcn, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann-
straßc 9.

OaKwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M., bei 5—6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . Ph .Kraft,
Zimmermannstraße9.

in der Ringstraße (Bismarck-
ring) mit Thorfahrt und Werk¬
stätte, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Mb.
bei PH. Moog, Nerostr. 16. 451

Bauplätze
Zn verkaufen!

Ein Eckhsiis

für kleine

Landhäuser
die Ruthe zu 130 Mk.,
markung Wiesbaden ) am
fließenden Wasser. Pläne bei

Joh . PHU. Kraft.
_Zimmekmannstr . 9.

nahe der Taunusstraße sehr
passend für Metzger, ohne
Concurrenz. Das Haus
rendirt schon ohne Laden
für den Käufer; cs lassen
sich drei Läden einnchten^
Kostenfreie Auskunft durch

K.  Fischessen
Steingasse 31.

!Ej!ltt!ltM.Hans

Acker

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch
seit 50 Jahren ein Colonial
waarcngefchäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahustr . 36,
2. Stock.

zu kaufen gesucht durch Stern ’s
Jmniobilien-Bureau, Goldgasse 6. LMstiis

Eckhaus
mit Brod - u. Fein -Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmcr-
inannstraße 9.

Schierstem.
Ein

Wohnhaus

in Niederwalluf a . Rh
6 große Zimmer und Nebengelass.,
mit Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9, Wiesbaden
^ ^ auplätze (Westvierkel) die
"SJ Ruthe zu 630 Mark mit
60% Baukapital zu 33/4%.

Näh. bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermanustraße 9.

mit Garte » und Hinterhaus
zu verkaufen. 1504°*

Wo? sagt die Exped.

Kohlen-
Geschäft.

Eine kleine

Willst,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagcn, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Akk. zu verk. durch

Schüssier , Jahustr. 36, 2.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengefchäst, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Fifäschessen,

Kims
rentaüle* £>au$

1 nvrv'-a .. .«Thorfahrt , große Wcrkstättc . Bau - und
^ ^̂ ^Möbel -Schrcinerei mit Maschinenbetrieb,

-t-ässe -- krankheitshalber sofort mit kleiner Anzahlung zu
Wilhelm  Sch -ißler . Jahnstraße 36.

. Wuchtiger, caunons-
' Wirth sucht

für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft passend, im
oberen Stadttheil. für 80,000 M.,
bei 5000 M. Anzahlung, rentirt
1400 M., bei billiger Bermieth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft » Zimmermannstraße9

Kleines nenes
Han§
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä_ 2 Zimmer und Küche, für
4a,000 Mark, bei kl. Anzahlung
|u verkaufen, durch Joh . Phil,
-traft , Zimmermanustraße9

O « verkaufen Eckhaus mit
Brod» und Fkinbäckereiohne

Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft . Zimmermanustraße9.
Eine Frau (Köchin), kann ein

MM» Gefchnst
übernehmen. Näh. in der Ex-
pedition dieses Blattes. 1581*

MäMesHäüs
10 CD!t _ rt,  y ...mit 12  Räumen , Garten, Stall,

Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann Paffend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 3 %%
flehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft, Zimmermann¬
straße9, Wiesbaden.

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus , Familieuverhält-
niffe halber unter günstigen
Bedinguuge « zu verkaufen
durch Stern *» Jmmobilitn-
Agentur , Goldgasfe 8.

^ (fi suche für 1—2 Stunden
zeitweise ein

Falirralt
(beff.Pneum.) zu leiben. Späterer
Kauf (per Kaffe) event. zugefichert.
Off. m. Preisang. pr. St . unter
ii. st. an die Exped. d«. Bl. a

Villa Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Billa ist umgeben mit

chönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

ioh. Phil . Kraft , Zimmermannstre  9.

in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst, und Weingarten (Ertrag ca. 80o
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
^jvh. Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannstr. 9

Haus mit 3 Läden an der Markt-
ftratze für Schweinemetzgcrei
sehr passend, auch für jedes

_ _ _ andere Geschäft geeignet, für
üo.000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.

Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-

Hau« fetwirtlisclii
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,

!remtrt 2000 Mark frei, unter
Wt. unter 1. HO Qn  I günstigen Bedingungen zu ver¬

kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit großem Nestanratioiiszimi, er,
>Tanzsaal, groß, schattigen Garten
!(für 1000 Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbadens, am Rhein, auf Okt.

1zu verpachten. Alles Nah. bei
Joh . Phil . Kraft , Zimuier-

mannslraße 9.

Ou verkaufen, Walkmühlstr..
Bauplätze zu 350 und

450 Mark pro Ruthe durch
Joh . PH. Kraft.

Zimmernuumstraße-9.

-IJI,,/Fl 1 ~

1 Zu verkaufen 1
1 Eines der älteste » Witsbadener Mineralwasser - D
u ^ ^ llsportgeschästE ljt mit sämmtllchent Inventar und p
1 großem guten Kundenkreis preiswerth zu verkaufen.
» ^ Offerten beliebe man unter Sf. 136 an die ExpeditionU
W dieses Blattes zu richten. 4492  8

»3 # verlaufen Billa, nahe
-O dem Curhaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh .PH. Kraft,
Zimmermanustraße9. Billa in Niederwalluf,

neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern. 50 Ruthen
Ob,t- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch ,ür Fabrikanlage unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Zu verkaufe » :
>In bester Lage der Stadt ein

Haus
mit gutgehender W " tt-
wirthschaft (oder auf ein
anderes Haus zu vertauschen)
durch die Jmmobilieu-Agcu-
tur von

K . Frischeisen,
Stein gaffe 3 . j

Villen-Bauplätze feins!!rKu!lâARthe'.
11t 600 Mk . (Straßenkostcn geleistet ) . Auskunft kosten-



Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
t  Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege,
Kein Laden . 4551

Unterricht
Kuchführurrg.

Schönschreiben . Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar . Viktor rede Finusn
sybulo . Taunusstr . 13. 2923

». lll
" tn”lÄ ;HolzmindenTÄ 97Voront .*.*/« — —- --
Maschinen -u.Mühlenbanscnuie
m. Verpfleg.-Anst. Dir.L.Haarmauu

_ AusDankvarkeit
vlUtAkk ,,nd zum Wohle Magenleidender

- - - gebeichJederm . gern uncntgelt-
Kadrrrmiet !; e!

neue Feder
Cyld.»o. Ankeruhr

l Reinigen 1 40
?Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Streugst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 RSmerberg 9/11.

liche Auskunft über meine ehe.
mal . Magendeschwerden, Schmer
zen, Verdauensstörung , Appetit
Mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F- Koch. Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Nieheini (Wests)

Ein neuer

Staub - Erlrer-

Kerfchlag
mit Einlagen billig abzugebei,

Conrad Vutpius,
204 Marktstraße.

Steppdecken

Gesichtspiekcl . Finnen,
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Bleiche ! , Special,
i . ftautvsteoe. Berlin 33 . 199b

ist billig zu verkaufen. 459
Schwalbacherstr . 37.

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . a

TÖRF-
8TREU

Für Arbeiter!SÄSÄST
- - L . Rettenmayer,

Wiesbaden , 50
21  Rheinstrasre 21,

Gut erzogeneunde

Arbeitsboscn von M. 1.50
j» i, Englischleder -Hosen in

weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
e» Knnben -Anzttge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weihbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w . empf. billigst

mm  Parti«,
Me tzgergasse lL.

Eine Kesselspeisepump
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

| biQig zn verk. bei
Hundescheerer Nagel,

11636* Faulbrunnenstr . 8.

Schöner
Teint

| keine Som¬
mersprossen,
weiffeHände
keine Hant-

, Unreinheit,
^ keine Sprö-

^ digkcit der
Haue oung u. Alt beim Ge¬
brauch v. Franz Kuhn ' « Kro¬
nencreme (M. 1.10 u. 2.20) u.
Creme -Leise (50 u. 80 Pf .).
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn , Kronenparf.,Nürnberg.
Hier bei Louis Schild , Drog .,
Langg . 3, E . MöbUs , Drog .,
Taunusstr . 25 u. Otto Siebert,
Drog ., vis -ü-vis dem Ro thhaus

. OfctERnAfifp
\ - G RAV EUR-  '

UEF. GRAVIRUNGEN
j aufGOLD-SILBER-QLAS  I
'ELFENBEIN-SCHILD=

v PATT- MESSING .STAHL
t, „KAUTSCHUKSTEMPEL^
VSTICKEREISCHAB;

■ÄONENu.s .v^

Keine ß ^ Mark,
oder noch
mehr wie
bei vielen

andern,
sondern nur
noch S Wä~
kosten meine

bedeutend
verbesserten

und thalsäch¬
lich alS unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten Non
pluB ultra Conoert -Zugf -Hax-
monlkas , 33 ein hoch, vchorig, mit
10 Lasten , 2 Registern, 2 Baffen,
10 garantirt besten Stimmen , Lthei-
ligen unverwüstlich starken Dopvel-
bLlgen u . Stahleckenschoncrn, 2 Zu-
Haltern, vielen Nickelbeschlagen,
offener Nickelclaviatur u , ungemein
tarker orgelartiger Musik . Ein

ein' 4 chorigco nur 8 Mark , ein
«chürigcs blos 13 Mark und. ein
Sreihiges mit IS Taften, 4 Basse»
nur 10 Mark 20 Psg ., mit 21 Tasten
blos 11 Mark . Mit großer Glocke
SO Pfg, extra. Eine hochfeine
«ccord -Zither mit 3 Manualen
unbsämmtlichemZubehörkoftetblos
3 Mark , mit 6 Manualen 8 Mark
Beriandt gegen Nachiiahme, , Ber
Packung frei, Porto »oPsg ., LZithern
kosten auch bloS 80 Psg . Porto.
Selbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie für 10jährige
'mltbarkeit der Tastenfedcrn und
Bestattung des Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.Hermann Severing,

Neuenrade (Westfalen ).

Frischgcleerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf vager , und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

18
ff-

Pariser Artikel
Qualität von Deschamps,

Gekittet wird Glas,
Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuersest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlma»
Nolte Nachf. Kirchgasse 28 , 2.

ri -eris o. 6o ., Paris . Dutzend
M 3.50 , 5.00 , 6.00 . Deutsches
Fabrikat Dtzd. M . 2.00 , 2.50.
Catalog 20 Pf . fr . llvd , llabmo.
Elberfeld -1. 1643*

euig gtbr . Einrichtung
für Spcz .-Geschäst zu verk

1629 * Dotzheimerstr . 62.

M
rinnen

Gehülfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausbnrschen , Verkäuferinnen,

öchinnen , Dienstboten , Erziebe-
Wärterinnen , Näherinnen , Lehr-

JederroUe

Tapeten!
Natnrelltapetcn v. 10 Psg . an
Goldtapetcu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.
Lebe . Disvlor . Minden in Wests.

nie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-

! schütz D . R . P . lesen.,
X Bd . gratis , als Brief
20 Psg . R . Oschmann,

Konstanz E. 25.

Gebr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gute«
Zustand , billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann.
Nendorf i. Rba.

\m brietmarKen, ca. fiS
Sorten 60 Pfg . — |qq

verschiedene Ubersaeiscba
2.50 Mark . — 120 besser«
europäische 2.50 Mark bei
« '/ . eeSuneyer . Number».
gySatzpreisliste graiis.ia

^Bedarfs -Artikel |
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh . Tauberl,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco , La 1391 27

Prima Harzer
MMkNßjllk

eine Schläger , mit langenTourm,
sind billig zu verkaufen.

Näb . Taunusstraße 34, Hinter,
haus 2. St . 4?«

Ein Sopha 20, 1 Küchenschr.
20 , 1 Kommode 14, 1 Lthüriger
Kleiderschrank 28. 1 einthür . 16,
1 Bertikow 30, 1 Bett mit hoh.
Haupt 60 , ovaler Tisch 10, Deck¬
bett u. Kissen (neu) 20 , mehrere
Tische, Stühle , Spiegel nsw., fast
alles noch wie neu , zu re .laufen
Adlerstraffc 16a . Vdh. 1. l.

1598*

Lravir - u. Prägs-Anstrlt
Anfertigung von Siegeln y

Stempeln aller Art. Groß,
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakot -Trnck -Apparate

gwtze MWO 10,
Laden

mädchen
oder
dergl.

sucht auf
m

45
Geldschränke

Webergasse.
I absol fencr - u . dicbesstcher
neuester Patcntverschlnst,

s in jeder Größe von illkk. 150 an.
Martin Haas,

>4427 Babnhofstr . 5.

aus Paris , 548b

Hygien. Schutz«S?mi
verb. nach Prof . Dr . Kleinwächter,
V, Sch. 12 St . 3 Mk. ft, Sch.
6St . 1,60 Mk. verf. F . Welcker,
Hanptvertreter , Frankfurt a. M .,
gr. Friedbergerstr . 21. Broschüre

- Preisliste gratis . 548b

Ein 1665*

oder wer sich
billigstem Wege
irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits. Nachweis des „Wiesbadener
General - Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

I kJ LC5J.A »viuviiwwv *.

der findet

Suppenwürze ist frisch einge
troffen bei : 157
Karl Krieger , Frankcnstr. 22.

Original -Fläschchen Nr . 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf.
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf
Nr . 2 = 120 Gramm zu 70 Pf
mit Maggi 's Suppenwürze nach
gefüllt . 155b

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

bill. zu verk. Näb . Riehlstr . 9,
Mtlb . p., 1—3 Uhr Nachm.

und Nene Sendung in

Prrtztiichcr

wSeift
, , --„Ben pjyfliehe!
das bezähmte ist!

SLft -Uo durch
!ZHr,? raufen S, _

1 Wert

i «, t— — iftfeWannnurJ3 Preis
Jdemselben itirs
B Stellung. Zu beriX ederl>er-
|dae Terlaes . M bea d “rch
{Leipzig  v . ^eguzin in

IhaodJuag. “ J0läe  ‘

I Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
! beste Qualitäten zu Parquet -,
l böden k 35 und 40 Pfg . per

Stück. Wisch -»:. Staubtücher
hu 10 und 15 Pfg . per Stück,

Gläsertücher , k 8,15,20 , 25.
30 und 40 Pfg . per Stuck,

I Handtücher , a 7, 10 , 15 , 20,
125 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

•Buch-

Herren-
A«Mge

1compl., Gelegeuheitskaus , billig
abzugeben. 1658*

Hirschgraben 8 1.

Eine Achtung!
Alte Wollsachen

2—3 Meter
gesucht.

Näheres in der Epped.

Ne>ikk».GrsMBiilhkr
u . christl. Schriftenn .cdcrlage des
Nass . Colportage -Dercins,
Faulbrunnenstr . 1, Part.  a

Izur Umarbeitung nimmt an
-und  liefert : Hauskleider -,
1 Unterrock-, Mantelstoffe,
>Damrntuchr,Loden,Flanelle
| Decken, Teppiche, Portieren,

Strickwolle, Waschkleiderstoffe,
I Barcheno, Handtücher, Hem-
! deutliche, Bettzeugr : ferner:
>Herrcnftoffc in Kammgarn,
j Cheviot, Buckskin-c.R .Eich-
!mann , Ballenstedt am Harz.
I Musterlager und Aufnahme-
I stelle bei

Möbelverkauf.
Klciderschrank, ein- und zwei-

thürigc Küchenschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen,
tx ' Wellritzstr . 31.

Frau Schaad,
JSchwalbacherstr.27

Ein schöner Orleander
(blühend) u. ein Lorbeerbaum
zu verkaufen
Friedrichstr . 14 . Mb. 1 St.

C . Claudi . 490

mwr—in- —i m b—C. Hexamer,
)

&SSSfäBSBSi
uoimiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Gras,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Fm-
kouvcrt, nicht postlagernd, ölz

Berlin grösztes Specialhaus sür

Sopha - ii. Salongrößeä 375,
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Dienstag

Ko« der Eöln -Düsseldorstr -Gesellschast gewonnen . Mi ! Extrazügen. « » atzmbahn fahren zunächst die Tbeiln . dm . r
fcjjfli; z z e r ' , ijvivwhihh . iu u ; « LlrazugkN

t Straßenbahn fahren zunächst die Theilnehmer ab Lheaterplatz
og nach Mosbach und begeben sich mit Musik durch den Herzogi

'i,r<nach der Dampfschiffstation, während c« den weniger Weg.
skliigkn freisteht d.e Bahnzug . b.r an« Rheinufer zu benutzen,
«klandet wird in AßmannShcmsen. wo mehrstündige Frühstücksrast
,n dem schattigen Rheir^ artchen stattsindet und von wo aus ein
fM ?^ ? "^ ^o '^ urg ..Rheinstein» unternommen wird.
Kegen1 Uhr bringt die Zahnradbahn die Theilnehmer nach Jagd-
j*it6 . R>-d-rw°ld» zum gemeinschaftlichenfröhlichen Mittagsmahl
»i mü einem Tänzchen abzufchließen pflegt. Nun geht es über

herrlichsten AuSfichtpunkte des Niederwaldes auf schattigen

Wiesbadener Gencral -Anzeiaer.

K-ldpfadtN nach der hehren Germania , von wo bereit
>- Zu?° d-r Zahnradbahn di- Partie nach Rüdes,
hinadsuhren und der bercitstchendc Dampfer - -um

prustet — die Schaar wieder ausnimmt . Bei
tzriin

Hoch 'schê ^ nservatorium in Frankfurt , welche freien
Unterricht gewahrt , ist mit Beginn des nächsten Schuljahres wieder
zu besetzen. Bewerber und Bewerberinnen wollen ihre Gesuche um
Urberweisung der Freistelle bis spätestens den 31 . August ds
b« »er Kgl . Regierung Hierselbst, Abth . für Kirchen - und Schul¬
sachen , einreichen . ^ *

= Befitzwechsel . Herr Tonsul a . D . Georg Heinrich

i U » , n >, » , » , » P,i » >»

rhkilltt. Kmß nni iMiH.

3 litgu | 1897. Grit « S.

TO mw  mL 1‘? Ib~ u6er Andrse . Ein Berichterstatter des
„N . Wr . Tagbl . m Stockholm hatte mit Nordenskiöld in seiner
Sommervllla ln Delbiö am 28 . Juli eine Unterredung über Andrse«

t v . — t “ » «i uuimmmi . «jei i polfahrt . Drc Amsterdamer Meldung war dem Berichterstatter
fnfunft in werden da « herzogliche Schloß „ nd die Rhein - 1? tr bel  Nordenskiöld weilte , noch unbekannt . Dieser drückte in
-fir in bengaliicher Beleuchtuiiz erglänzen . Es fei ganz besonders I bestimmten Worten keine Hoffnung auf ein Gelingen des Andrseschen
barauf aufmerksam gemacht , daß diejenigen Curfremden und hie- 1Wagnisses aus . Seine Aeußcrungen sind heute doppelt interessant
. « .„«.nfm,r wel » , k«  a - a- - --- -- -- • - . >und mtttheilenswerth . Auf die Frage , wie lange sich der Ballongz,n Einwohner , me.ajeoie ^ahrt nntmachen wollen , die für I " " " ^ nensweru, . Auf die Frage , wie lange sich der Ballon
M -a, Extraboot und Mittagsmahl nötbigen Karten bis spätestens '" der  Luft erhalten könne, antwortete Nordenskiöld : 20 bis 80 Tage
Kstw-ch Mittag 12 Uhr an der Curkasse lösen müssen. Der naf anbrecä  Berechnung ; wenn er aber auch einige Tage zu-

"klch - die Fahrt ' nntmachen wollen , die
,t und Mittagsmahl nötbigen Karte,

Mittag 12 Uhr an der Curkasse löken
Mmmtpreis ist nur 7,50 Mk.

0 Lehrerverein hielt am Samstag
jBttti tttt »Nonnenhof seine Monatsvcrsaminluiig ab . Bor Ein-
zj,l m die Tagesordnung wurde das Andenken des Verstorbenen I W  ' ur  Lyeu glaube , sie sind schon
goDegtnM >ch in üblicher Weise geehrt . Sodann erhielt 13, ' " ".b Zwar entweder an der asiatischen oder amerikanischen . . m vcm tyeitweilk zwott
^ f Uä ÖÜ to^ !  sklneinBortrage über „ eine Wanderung *“ halte ich. daß der Landungsplatz in Meter tiefen Wasser  fast verschwunden — Neue
Mlh denHakz . R dner verstand es , selbsterlebte Episoden , heitere und I ? 1 s ^ " ,ar ' . Wenn sic nun z. B . am Mackenziefluffe gelandet I Reaenaüsse aefäbrden aiicsi di » er «.e »
,«>hunangenehme, mit den Sagen dcr grauenVorzeit und der Geschichte sollten , wird es lange dauern , bis Nachrichten kommen . Sie 3 NH « » n ^berhvhndorfer Kohlenwerke.

halten ' " ^ " " ° llch der Ballon doch genügende Zeit oben

3 ra 9e : , „.F nb  wann können wir Nachricht erwarten ?
Nordenskiöld : Ich für meinen Theil glaube , sie sind schon

JPU) «“‘V- O . . « ptfooen, heitere uni
unangenehme, mit den Sagen der grauenBorzeit und der Geschicke

ui Sanbc« zu verweben schilderte die Beschäftigung der Harzbe-
B -i-r, die Vegetation der einzelnen Landschaften ; er führte die
zMer an der Hand einer größeren Anzahl von Photographien
gehend von sdem Städtchen Thal-  an dem Hexentanzplatz

Einsturz « eines Hauses eine Frau und eiu Kind er-
schlagen.

Dresden . 1 . August . In Löbtau stürzten das
neuerbaut «, noch nicht bezogene Rathaus  und zwei
andere Häuser infolge des Hochwassers ein . Ein Mann
und ein Kind werden vermißt.

. . 'Dresdett,31 . Juli . Den letzten Berichten zufolge
erhöht sich der Menschenverlust  infolge » Hochwassers.
4o  Personen sind ertrunken , im Lößvitzthal 8 Arbeiter,
w Leubsdorf em Familienvater mit 8 Kindern und in
Täuschen 11 in eine Schmiede geflüchtete Personen . Das
Wasser stand an manchen Orten bis unter die Dächer.
Auf 26 sächsischen Eisenbahnlinien ist der Verkehr unter¬
brochen.
- » ® ör I i * ' }■  August . Heute Nachmittags wurde infolge von
wolkenbruchartigen Regengüssen zwischen Fricdland und Reichenberq
m Böhmen neues Hochwasser  fignalisirt . Die Neiffe stieg in

wenigen Stunden um dreiviertel Meter . Abends 8 Uhr »einte
der WaLerstand 2,85 Meter . ‘ 1

Zwickau , 2 . August . Der ganze K ohlenbezirk
von Bockwa ist überflut het.  Die Wohnhäuser und
Telegraphenstaugen sind in dem theilweise zwölf

er tiefen Wasser  fast verschwunden . — Neue

können sich ja nicht mft einen Platz mit einem Trlcgraphcnbürcau
dort oben tm Eis zum Landen aussuchcn , und es kann zwei
ÜrÜ ar ' trt °, eC me ?c\ 6lS fte  bewohnte Gegenden erreichen

w. ,w.;v .,v h rV '. ' &kV ~ “u «« « -t -exenianzpiatz I I '̂ llheilungen senden. Ich kenne Andrse — fuhr Norden¬
de , über theils bewaldete Höhen , the,ls großartige Felsparthien mit b fort — seit langer Zeit . Er ist ein ungewöhnlich muthiqer
B l-owneten Sie,nklippcn nach dem Thal der Bode , der Roßtravve Begleiter Strindbcrg und Fiänkcl Mit
»m Städtchen Blankenburg , der Teukelsma » , , Proviant " ' " .

Breslau , 31. Juli.
"Bresl . Ztg . " beträgt die
Schlesien 105.

le - ^ D ' ' ichberg ' . Schlesien . 81 . Juli,
südlichen Abgrund des Koppenkegcls hat

| funden . Sechs Personen wurden getödtet.

Rach einer Aufstellung der
Zahl der Tobten in

Im Riesengrunde am
rin Bergrutsch stattge.M F - ww -r-- « k°" >l ' ,ppcn nacy vcm Thal der Bode , d-r Roßtrappe , m scme Begleiter Str -ndberg und Fiänkcl . Mit funden . Sechs Personen wurden aetödt

w Städtchen Blankenburg , der Teufelsmauer . der Harzburg und $\ mant £J " ' b si ° reichlich für 6 Monate versehen und auch im Salrbura 1 Zulun * »  °
xizt, h'-r m seinem Landschaftsgemälde die Felscnwildmß dort k" r eine Landfahrt wohl ausgerüstet . Sie dürfen also gute I S ' «T August . Der heute Von Salzburg
tastuchtbare Ebene . Besonders anziehend war die Schilderung der Aussichten haben , vom Landungsplatz - nach bewohnten Gegenden " ° th Frankenmarkt abgegangene Personeuzugist  zwischen
«« mnns- und der Hermannshöhlc mit ihren Tropfsteinbildunaen vorzudruigen . Nach der Landung können sic ihre Lage bis auf I Httllwong und Seekirchen k- r - e- ^
B U-b-rresten der früheren Höhlenbewohner , sodann das sich bei " " "" kleinen Brucht «- -' --- . ™ .. . . . ' ' "

m * - ^ ' ‘ I y *l‘QQCiltni Wetter erschließende herrliche Panorama , gesehen vom
Ll-chnhaus. Dem Redner zollte die Berfa,ninlugg reichen Beifall
- In dl- Lesebuchs -Commission wurden gewählt die Herren
zhiiidter und Haus . ^

' Die Auringer Blutthat , bei der, wie s. Z. berichtet
"" fr" ^ "./ ' Nbüßte . fand heute vor d-r Strafkammer
lij Kgl. Landgerichts ihre Sühne . Unter der Anklage des Mordes
» schwersten Verbrechens , welches unser Strafgesetzbuch kennt^
» - t auf der Anklagebank d- r im Jahre 1880 geborene Land,
«n Wilh. Ll-s- r von Aurmgen , auf Grund des bekannten Vor-
« welcher sich am Sonntag den 28 . Mai auf der Straße
pisch-n Br -mthal und Aurmgen zutrug , und bei welchem der Musketier

Morgenstern,  em junger Mann , den Licser nicht
dem Namen nach kannte , und den er kaum je früher im

Am g-s-hen, sein Leben verlor . Der Vorfall , auf welchen sick
d- Mag - stützt, hat sich wie folgt abgespiUt . ' An dem hier in
M lammenden Tage hatte Lieser mit sechs anderen Auringer
-rsch-n einen Spaziergang nach Eppstein gemacht . Man war

^uber Bremthal zurückgegangen und kehrte dort , obwohl
an geistigen Getränken bereit « ein U- b-rmaß in sich aufge.

a wLr" °<? NN, zunächst im „ Schwanen " ,
. In diesem Lokale kam es , anscheinend zunächst

d-n Auringern selbst, zum Streite , in dessen Verlauf Licser
fl Einer Bierflasche bedrohte , dann auch das Messer

i“ 6 eS ° °rh -r zu Thätlichk -it -n gekommen
ft  wurde . Später ist ei» junger Mann

ms Schmidt, welcher eben als Reservist nach Mainz zu einer
»g emgezogen war , mit den Auringern aneinander gcrathen.

Bruchtheil einer englischen Meile bestimmen.
War cs waghalsig, trotz der harten Winde ab¬

zureisen

Nordenkkiöld : Anfangs war es gefährlich , hinaus, ukommen
Solche L-turzwlNde wie der . der den Ballou niedcrdrückte . sind ae-
wohnlich da oben . Aber sie bieten den Vortheil schnellen Auf.
steigcns . Mit der Geschivindigkeit . mit der der Wind Anfanos
trieb , war der Pol theoretisch in dreiunddrcißig Stunden erreichbar

Frage : Wäre es nicht , wie ein Gelehrter behauptet , besser
gewesen , von Amerika zu starten ? "

Nordenskiöld : Dummheiten : Bon , 80 . Breitegrad dort den
Pol zu erreichen , wäre viel schwerer als von Spitzbergen Andrse
ist von dem besten , ja einzigen Platze aufgestiegcn , von dem aus
der Pol zu erreichen ist.

Foage : Welche Temperatur dürste beim Pol sein?
Nordenskiöld : Der,nuthlich sehr klare Luft mit heißer Sonne,,,

warme . Auf der Erde dürste das Thermometer wahrscheinlich am
Nullpunkt stehen , aber höher ist der Ballon vermuthlich starker
Sonnemvärmc ausgesetzt . Wenn der Pol erreicht ist, scheint die
Sonne Tag und Nacht . Eine glückliche Beendigung der Fahrt,
fuhr Nordenskiöld fort , würde einfach epochemachend sein . Manwüßte

- - infolge Dammrutschung ent»
gletfi.  Der ganze Zug fiel » ber den Damm hinab.
Der Lokomotivführer  ist tobt und der Heizer
schwer verletzt . Von den Passagieren ist Niemand verletzt.

. Aich », 1- August . Die Situation  wird immer
bedrohlicher , da die Traun fortwährend steigt . Mittags
R ^ Nepomuk - Brücke,  die zwei Tag - lang dem
Anprall der Wassermasien Stand gehalten hat . eingestürzt.
Am Traun -Quai wohnen noch einige Personen , deren
lltettung b,« jetzt unmöglich war . Auch die kaiserliche Villa
ist von Hochwasser bedroht . Eisenbahn , Post und Tele¬
graphenverkehr ist vollständig unterbrochen . Mangel an
Nahrungsmitteln « acht sich bereits fühlbar . Aus Liuz sind
zwei Pionierbataillone nach Ischl abgegangen.
, 3uli . Der Kaiser Franz Josef
besichtigte stundenlang zu Fuß die durch Hochwasser
bedrohten Stellen . Der Monarch ließ sich auch wieder¬
holt über die drohende Lage Bericht erstatten . Die. . zzv ipuujcincuqeno sein. Man I viuijcuuc söcriait er teuren

dadurch , wie die Ballone sein müßten nach Stärke und ! Preise der Lebensmittel beginnen bereits ; n st - mönnt , und in zehn Jahre » würde man dann vielleickt ^ ^ocrcilS zu steigen

«ig-r Entfernung und als letzter nahm auch der ' bisher " nick,"
^ ^ 2Äar ‘m E ° rg -nst-rn den Rückweg nach
, n. Die Gesellschaft war inzwischen in eine nichts weniger als

das bekundeten sie bei einem zufälligen
m-ntreß-n mü einer Frau , die sie in gröblichster Weis - besch inpftcn

M « . n °chd°m Lieser vor ihren Augen von einem im,
henden Pflug ein Sillschcid abgerissen hatte Wie die

gkbahrdetcn sich bei dieser Gelegenheit di - Auringer , H- .
Der Heimweg führte sic an einer Wiese vorbei,

trf S '\ U,tt- ^ lahlen und Baumästen abgcsperrr war
'Ea ^ ab  aut die Schranke zu und bemühte sich aus d^
SÄ h°rauszuz, -hen . In diesem Mo -nente kam,

ba§  S ' rreiBtit d -r Schranke
ff nhn̂ rü 3 " ’ ,ba^ ct  E ' genthümer der Wiese sei, dann

hne sich ^weiter ^ um Lieser zu bekümmern , nichts Böses

3  Balenee (Dep. Drvme), 2. August. Präsident
Faure  ist gestern hier angekommen . Bei der Vorstellung
der Mitglieder des Generalraths des Departements Drome
versicherte der Präsident desselben , Loubert , dem Präsidenten
Faure . ganz Frankreich werde ihn ans seiner Reise nach
Rußland begleiten . Faure daukte für diesen Ausdruck
Patriot, scher Gefühle , der ihm dir Erfüllung seiner Auf;
gäbe erleichtern werde.

relM-mk M letzte Hadiriditrit.
^ Berlin , 2 August. Gestern früh ist in der

Kömglichen Klinik der verunglückte Herrnreiter
Graf Zech seinen Verletzungen erlegen.
<c>ein Nennstall wird unter dem Namen seines Bruders

>welcher als Sekondelieutenant bei den 13 . Ulanen in

Dichtigkeit , und in zehn Jahre » würde man dann vielleicht schon
die Ballonstärke für lange Reisen einzurichten wissen . Die Resultate
der Fahrt wären aber auch andere . Wahrscheinlich fährt Andrse
über bisher unpassirten Gegenden dahin und er würde also die
Losung vieler Probleme bringen . So zum Beispiel , wenn man

nur ^ gedenkt , daß er vielleicht Grönlands nördlichste Küste sehen

¥ '° '̂ wä ^ ^ - igSgt ." äls - Mich I5 £ I 'E  zmzufügen (drahtet der Berichterstatter ), daß auch
ch m seine Garnison zmuckzubegeben , den Wea ^ nack dem N ° rd - nsk,ölds Schwiegersohn . Lieutenant Svcdenborg , der am
, , äurmgen antrat . Lieser mit seinen Freunden folgten ihm E-amstag nach ü -tockholm zurückgekchrt ist, beim Gespräch anwesend

- - ' ' - ■ - 3 'war . Auch er ist voller Hoffnung und glaubt , da die Winde nach
allen Meldungen konstant von Süden kamen , daß die Aussichten
für Gelingen größer sind , als jene gege» . " ^

Nnmlttt miii Mcrschiocmm»gn>.
* Wiesbaden , 2 August.

Das fürchterliche Unwetter , das in den letzten Tagen
in Sachsen , Schlesien und den nördlichen Gebieten

Oesterreichs so schwere Verwüstungen angerichtet und ! Hannover steht , weiterqeführt
nach den heute vorltegenven Berichten Hunderte von £ Berlin , 2August . Ein großes SLaden
Neurtbeilem/n "ls w/rd von fachtundigens euer  entstand gestern auf dem Grundstück der

^ !°tzt- dieser mit seinm Fr -und-n d-n W-g fort . Moraen ' 'U verheerende Unwetter über die Neckar - und Schwarz - 1 Nackmi " - - - - - c ^ ^ °y °nzouern Nortesvlenft a.
rf Nacht auf der Straße liegen , andern Waldgegend niedergegang - n , was unwillkürlich die Theil-

l̂ r Müitär .kuhr nach Mainz , wurde dort nähme aller Bevölkerungskreife in Nord - und Süd-
Mü .t- r .L °z° r - th verwt - .en und starb dort 4 Tage ! deutschland weckte . Aber die Prüfungen , benen in ben

letzten Tagen die Bewohner der mitteldeutfchen
Distrikte , namentlich der Provinz Schlesien ausgesetzt
gewesen sind , stellen doch das bisher an anderen
Orten erlebte , tief in den Schatten . Die Gefilde
am Riesengebirgc und den Sudeten
Oberland , das Hirschberger Thal bis weit

nachherblU° l3o Ur dn lr  Zertrümmerung ' d-r Schädeldecke ' I
Oreser, dem tm Uebrigen das Reuanift ein

Ag -r Mensch zu sein gegeben wird , und der nur stark
M neigen soll . ,n Untersuchungshaft genommen . - Er

J T “ '" cht in Abrede , wollt - aber einmal nicht
Schmidt ^ b°" ' .M ^ P -ssst- rn zu tobten und zum andern
Schmidt erheblich gereizt worden sein . Bei Schluß der
war das Urtheil noch nicht gefällt . B

,D/r gestrige Oriertt-Exprcßzug Ostende-

f * Ruhestörung verursachte ein junger Kauf-
' „ ^ °" "/ " bcrgerstraße dadurch , daß er verschiedene!
TirS J tlU— uberfaut  ausrief und mehrmals Hurrah-

'-i .' -s. !. Schutzmann verhinderte loeitere Ruhestörung
-nw " Hauswirth und Miether kam es vor,
"ttfiti V ' .111 ^ aUfc ber  Schachlstraße wegen des Aus -1

N-n- d - t1UfW,e schließlich in Thätlichkeiten über,
sein. ^ ^ Micthers soll Strafantrag wegen Mißhand - f

Rackmittags machte das Kaiserpaar mit Prinz Heinriä'
und Gemahlin mit den Yachten „Komet " und " Esperance"
-ine Ausfahrt , von welcher sie um 5 Uhr zurückkehrten.
Heute trifft der Botschafter von Bülow  aus
öcrlin hier ein , um den Kaiser nach Rußland zu be¬
gleiten . Das Geschwader  sollte heute früh um 8
Uhr m .t 10 Seemeilen Fahrt auslaufen . Die Hohen-

s. „ , zo>le >n folgt Mittwoch Abend mit 18 Seemeilen . Das
das Glazer Zusammentreffen findet kurz vor Kronstadt statt,
hmern nach j Q Hamburg , 2 . Slug . Gestern früh kenterte

- . Sachsen sind geradezu vernichtenden 'Wolkmbrüche 'n aus - ! im Hasen ein Boot  mit
ML ‘ " * * - - » * *

unzähligen Unglücksbolschaften aus den so schwer heim-
gesuchten Gegenden nur mit tiefer Belrübniß folgen.
Wir stellen heute noch die folgenden Meldungen zu-

s summen:
Dresden , 1 . August . Auf 14 Eisen bahn¬

st recken ist der Verkehr wegen Hochwassers eingestellt.
Mittags ging ein Kommando Pioniere nach Königstein,

^tcrbra, .^ ™ woselbst Häuser einzustürzen drohten . Nachmittags 5 ' /.
H-msi dtt iLnll  o °w 28. zum 29 . Juli Uhr wurden 450 Grenadiere mittels Sonderzuges nach

* * - * “ÄSr *i & ■ % ! » «« befirbert , um in d,n ° b-r, « -mm „ u S,b " ° n
Der Schaden ist allgc

RiniiJiVx110 bec  Feueriuehr bald gelöscht wurde. Derii » » . , ' .
i * r,un b- Der Brand ist infolge Hinfallcns ' cin-r ! -liaumungsarbellcn vorzunehmen . . . . . . .
k -istene k jweui groß , die Ernte vernichtet ; m -hrere Brücken sowie
m »*ut . Eine der beiden staatlichen Freistellen ns' Häuser stürzten ' ~ 'e>" . In Deuben wurdru bei dem

11 Malergehilfen , von
- fanden.

§ Paris , 2 . Aug . Präsident Faure  hat am
Samstag Abend seine Reise nach dem Osten angetreten
— Bei einem Bankett,  das die Handelskammer in
Balences (Dep . Drome ) zu Ehren des Präsidenten
Faure veranstaltet hatte , forderte dieser zur Privat
initiative auf , um die augenblickliche wirthschastlichc
Krise zu überwinden und neue Wege zum Absätze im
Auslände aufznsuchen.

. **  Brussel , 1 . August . Der .. Moniteur belge«
sugr tue Bckunntmachung betr . dieerfotgti Kündigung
des englisch - delgischen Handelsvertrages  dir
Mittheitung ! i zu die großbittanische RkgLerurm hoch«
gleichzeitig zu erfunicn gegeben , daß st« zu Ver¬
handlungen geneigt wäre . .
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4 - Dresden , 2. August. Infolge des a n.
dauernden Hochwasser « sind der König
und die Königin  gestern von Schloß Pillnitz nach
dem ResidenMloß Hierselbst übergestedelt.

ft Petersburg , 2. August. Die Vorbereitungen
rum Empfang des deutschen Kaisers  nehmen
einen großartigen Charakter an. Namentlich imposant
wird da« Militäraufgebot. Aus Warschau und Wiborg
sind 13 Compagnien hierher beordert. An die Parade
schließt sich ein Reiter« anöoer an.

Aus der Umgegend.
X Homburg v . H .. 1. August. Auf schreckliche Weift um s

Leben gekommen ist am Mittwoch Abend der Fuhrmann Wilhelm
Eckhardt  von Hundstadt. Derselbe hatte Stammholz m die
Äol»schneiderei des Herrn Joseph Braun in Kirdorf gefahren und
verließ erst am Spätabend wieder Kirdorf. Am Krausbaumchen
bei Wchrheim wollte ®. jedenfalls Hemmen und Ŝ ieth mit dem
Kopfe in das Hinterrad, wobei ihm das Genick gebrochen wurde.
Die Pferde fuhren weiter und schleiften ihren Herrn mit, ot« fie
in UsingenMn der Nähe des Gasthauses zur Sonne . wo E. gewöhn¬
lich vor der Heimfahrt einzukehrcn pflegte, stehen geblieben, woi s
man frühmorgens den E. tobt und in den Hinterwageneingezwangt

vorfand̂ e guU  g n verflossener Nacht gegen 1 Uhr er-
eignete sich in der Nähe der Jnsanterie.Kaftrn« de. Wehlheiden. m
schwerer Unglücks fall.  Zwei Flaschenbi-rhandl-r kehrten mt
ihrem Wagen von einer Gcschaftstourüber Land zurück- Der eine,
Hermann Buch mit Namen, führte die Zugel, wahrend fem
Kollege G. Klaar eingeschlafen war. Dabei g-rleth-n sie vom
rechten Wege ab auf eine unfertige abgesperrte Straße unter Uw
gehung des Sperrbalkens. Wagen und Pferde stürzten eme hohe
Böschung hinab. Von dem nahen Posten wurde Klaar blutend
unter den Wagen hervorgezogen. Buch aber erlitt innere Ver-
letzungen, die seinen soforttgen Tod  herbeifuhrten.

Costüme,
Haus- und Kindarkletder
werden schön und billig angefert.
in und außer dem Hause.
1691* Karlstraste 18 , 3.

MAGGI5SlipfttlUlirje bei ® . Fuchs . Saalgaffe 2.
Original-Fläschchen No. 0 — 35 Gramm werde»

25 Psq.. No. 1 — 70 Gramm zu 45 Pfg ., No. 2 --
Gramm zu 70 Psg . mit Maggi's Suppenwürze nach,,^

LAczo-Vcno.
entiilter, leloüt

Cacao.
[ln Pnlver - n. Würfelform . 1

li

Jeder Versuch
|“‘.jsöü 'SiÄ";
Weißer Metallpntz
d. beste Putzmit tel für alleMetalle ist

IDachfalsziegel
(roth und silbergrau)
15 pro Quadratmeter, stets
vorrächig auf dem Thonwerk zu
e».,->>. i ,̂Ks<-ven a. Lahn.

Dresden
Zu haben in unserer Haupt¬

niederlage Jul . Steffelbauer»
Langgasse32, ferner in den meist.
Conditoreien, Colonial-,Delikateß-
und Drogengeschäften.  18/247

Zarte, « itzk z«
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

8oMmer8pro88Sn
verschwindenunbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmann 's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebeul-
Dresden. Vorr. ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , 8 . Schild
und Fritz Bernstein . Manvcr-
ange Radebculer Lilienmilchseife

W«ift,r Metallputz schmiert nicht,
»reift das Metall nicht an und erzeugt
iofortd. schönstendauerhaften Hochglanz

Ueberall käuflichi
8obM!11& Förderer

A«chl8rslisusvn-8»»»»l.
Generalvertreterfür Wiesbaden
und Umgegend Carl Längs
Nontk, Herrngarienstraßc 35

iiu Gärtiier.
Ein arotzcr Garte « mit

Wohnhaus und Stallge-
bäudc mit allem Zubehör, in
Wiesbaden, nächst der Stadt ge¬
legen, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu verkaufen. Näh.
543 Adelhaidstr 87 , p

Schöner großer

Küchenfchrank
mit Glasaufsatz 20 Mk., Bett
stelle 5 Mk., Blumengesteil
l Mk., Büaelbrett, Nußbaun
Trümeau, Galleriechen, Zeit!!»!

Adlerstraß?ss
Dachwohnung, 2 Zimmer,
und Zubehör aus 1.
zu vermietbcn. 541

DotzhetmerstuZZ
Part ., 3 Zimmer. Küche
Zubehör znm 1. Oktober>u -7
Näb Wörthstr . 3,2 . Et . l.

HermaimstH
3 Zimmer, Küche. Mansarde
Zubehör (Clos-t im Abschluß.
Oktober zu vermiethen. i-.18««»

Hermannstr/U
Wohnung von 3 Zimmern m
Köche an vermietbcn. 1683*

RömerbergH"
Frvntspitzwohn.. 2 Znnmer.na
Küche auf 1. Oktober m
Näh. Vorderh. 1. Stock. Lu

Gratiserhalten Waareu
Für

Inhaber meiner Coupons
vom 20 . Juli.

Italienische Nachtsefte,
Wald - und Gartenfeste:

Halter, kupf. Trichter, Porzellan
sofort zu verkaufen 1682*

Hcllmuudstratze 28,
2. Hinterbaus Part.

Weinessig-
Esse«;

4536

Heinrich Iboralski,
2/4 Römerberg 2/4.

!Lampionsn. Laternen per Dtzd. von 80 Pf . an.
Bengalische Flammen von 20 Pfi an.

Magnesium-Fackeln lbesonders preiswerth) Stück 75 Ps
Wachs-Fackeln in verschiedenen Größen.

Luftballons
(einfach und Figuren) von 50 Pfg . an.

ir«n«8na*»nt» als: Willkommen. Sänger -, Turner-,
LlMSpüIküll Schützen- und Krieger-Gritste, w,e für

Namenstag . Geburtstag, Jubiläum's rc. Stück ^5 Pf.
Decorationssähnchen von 4) Pf . an

in Originalflaschen z» 20 Pfg.
giebt mit 1'/, Liter Wasser einen
vorzüglichen Speiseessig. Zum
Einmachen ist dieser Effig be.
sonders zu empfehlen, weil die
Erreger der Effiggährung in der
Wcinrffig-Effenz nicht Vorkommen
können. 2>r . Mellinghoff 's
Weinessig-Essenz ist zu haben
bei Apotheker Otto Lieber »,
Drogenhandlung,_ 580b

Danksagung.
«Mimte ItMWttäc iS ;“?« Mp .«n.
Mesbad. Iahnenfabrik«. Kunssftuerwerkerei.

2 Bärenstraße 2 . 4068

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem schweren Verluste meines nun in Gott
ruhenden, geliebten Gatten, Herrn

*€.0.73oekum=Wolffä
prakt. Thierarzt

Bismarckring  15.

Weüstraße9
1. Stock, 4 Zimmer, Küche,«
Mansarden und Blcichpl^
1. Oktober zu verm. 1«

Rrehlstraße8
Hth. 3. St ., möbl. ZimmerM
schöner'Aussicht bill. zuvm. 1679*

Haus
mit Wirthschaft
(gute Lage) verhältnißhalbers«s.
preiswerth zu verkauf., bei kleim
Anzahlung. Offert, unter 1142
an die Exped. ds. Bl.

Eine junge

Frau
sucht für Morgens Monatstelle.

Herman nstr. 21 , Dach.
Ein sauberes, tüchtiges
Mädchen

welches auch Liebe zu Kindern
hat, sofort gesucht.

Bismarckring 18 , P. r.

JBwMwrvn/i wty *o.

Georg Bechert1 'ßofdminen*Industrie
n i i »_ T_i?«..—»i-t ^̂

Lehrer

sowie für die zahlreichen Blumenspenden sage
allen meinen innigsten Dank, insbesondere dem
„Wiesbadener Militär-Verein" für die erwiesene
letzte Ehre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Luise Bachert,
geb. Knefeli.

Sacligemßsse Informationen ertheilen

jSchöber& Dönitz, und loIdonec.
Copthall House , Copthall Avenue.

1684*

Wiesbadener

Beerdignngs Institut
von

In Max Hesse '«
!Verlag in Leipzig
I Eilenburgerstraße 4,
i ist erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor-
uehmesGeschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

I bestens zu empfehlen:

- ■esa^

l 5 llt
Ja “•ä

Zs-

„Es will viel sagen,!
wenn man anerkennenj
muß, daß dieser Nath-
geber des guten Tones
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze
und Klarheit mnster-
hasteste ist, der neuer- !
Vings crschien."(Neue§ 1
Blatt 1894 , Nr. 26 .)ä

Willielsti Rau

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung, j

sowie direct von

einer hies. Schule gesucht, welcher
geneigt ist, einem jungen Manne
Unterrichtim Deutschen zu er¬
theilen gegen mäßiger Honorar.

Gefl. Off. unter U. 6 an die
Exped. d. Bl ._ 1694*
cklg. zuverlässiger Man»
$  sucht Beschäst. im Massiren,
Kranken ausfahren und Nachtw.
Näh. Nerostr. 3 . Vdh. Dach. 1697*

ZMMljMk
zu haben 5«

Karlstraße 44.
Wellritzstraße1

sreisteh. Hinterbau, 3 Zimm,
Küche, Keller und Mansarde str
280 Mk. jährlich, aus Sept. »da
Oktober zu verm. - 1639 *1

Saalgasse 32
Vdh. 3, schönes möbl. Zim
billig zu verm.  4W

Eulserstraße 40

Walrarnstraße 15

1 Zimmer und Küche aus Oft
zu verm ™

Zu erfr. Sedanstraße9, pm

Pnlrmnüritgf 38
1 St ., eine Wohnung W
Zimmern und Küche aus1
zu verm

1 St ., ein srdl. möbl. Zim an
1 Herrn auf gleich zu vm. 1688*

Moritzstraße 44
Bdh., Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu. Zubch.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege
hoch. _ 545

Ei» kleines

Partme-Zimi
stt*“1*“ "z .3
1. St . I., -rh. jg. "inl. ft
aute Kost u. Logis. «

Max Hesse's
Verlag in Leipzig. !

Gth., 2 Tr . r., erh. ein junger
Mann Kost und Logis. 1687*

Bleichstraste 18 gegr. 1866 Bleichstrastc 19
empfiehlt bei cintretenden Tranerfällen sein reichhaltiges

! Lager aller Arten
Holz - u . Metali - Särge , Leichen-

Ausstatfyngen etc.
| bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.

Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬
stellung in „

Metall -, Perl - rrnb Zlatt Hramen
zu billigsten Preisen aufmerksam. 4609

Unsere gesckiätzten Abonnenten , so¬
wohl hier als auch auswärts »werden gebeten,
die Abonnementsbeträge für unser Blatt nnr
gegen die von «ns ausgestellten gedruckten
Quittungen bezahlen zu wollen.

Oie ExBBdition des Wiesbadener General-Anzeigers.

Hamburg-Newyork

4304

Oceanfahrt 67-2 Tage!
Agentur der

Hamburg-Amerikanischen
Paeketfahrt . Actiangesellschaft

Bureau : Rheinstrasse 21.
L . Rettenmayer.

I JUuntrire  ,Stille Jimanren uTrds -CourarJe

Einmach-
Fätzchen

in verschiedenen Größen hat
abzugeben 4b38

4rÛust kotlls,
Liqiienrfabrik,

Friedrichftratze 35.
Comptoir im Hofe.

Tüchtige

Maschinen-
Arbeiter

für Kreissäge und Abrichtmaschine
gcsucht. ParketbodenfabrikFritz Fnst,

Dotzhiimersiraße 2ö.

EinzB
Brausei

Durch
golfenbni

diem
linb Fenste
jeimslenFi
ckils stark
erntesollst

Die b
jBebürfniffe
B»che zu
grnte in
Ehrungen,
»uchbeim
richtenan
ttätige Hilj
linb Willi
bestelltei

E pDas

Besserer,
mingen,
Rohrbach
lldetshofl
meisier, i
Frhr., S
BezirkZrc
Berwanii
Ellenz, ^
doch, Kn
Kdlliier.
Bürgerin
Sitar, fit

seid, Seit

Meister, S
leim,

«. Boeckh
Heuptlebi
iehrer, V

gstei
srisä.

Frankenstr. A

ZchiMidillljklßl. *
1. Etage, ist eine Wohnu»!I«
4 schönen großen3 ««"?e**>
und Znbeyör, nt« W
zu vermiethen, eventuell
Auskunft erthcilt

Wilhelm Vso»

Etc
Weilte

a

Weinhandlung, - .
1. Stock rechts-

Grubenstraße
ein möbl. Zimmer mit
Pension zu vermietdem -

ASt ., ist ein ;3'
zi, 12 Mk. pr.

Schulberg
1 St., möbl. Zimm-r
aleickiW verm- _ ^

Iiu
2 Ziinmer, Küche
auf 1. Okt- l’£tm'
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^eichshallen - Thesiter
16 Stiftstrasse 16. Direction; Chr. Hebinger.Erstes

Specialitäten-Theater am Platze
* Täglic h Vors tellung von Künstlern nur I . Ranges.

* fc—s" Anfang Abends 8 Uhr . "7UW 210/12

Wiesbadener General -Anzeiger.

MejldnlsdtrneSlhmuck-ll.soljdeLkderVaatt
lauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Wilheimstrasse 32
|y Bitte Preise zu vergleiche « .

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7 .

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douehen.
grausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . per Woche . Pension . 3829

Aufruf!
Durch den furchtbaren Hagelschlag, verbuuden mit Orkan und

Mlenbruch vom 1. d. M . ivurden im Amtsbezirk Eppingen weil-
miä die meisten Gemeinden anfS schwerste heimgesnchk. Die Dächer
^ Fenster der Gebäude wurden größtentheis zerstört, die einge-
diimslenFnttervorräthe durchnäßt , die Obstbäume theils entwurzelt
ibkils stark beschädigt, die Hackfrüchte größtentheils , die Getreide'
Wie vollständig vernichtet.

Die bis jetzt eingegangenen reichlichen Gaben vermögen kaum
Bedürfnisse des Augenblicks zn befriedigen, die Notb wächst von
Sodje zu Woche, da die alten Vorräthe zn Ende gehen und keine
grnte in Aussicht. Wir sehen einer Zeit der schwersten Ent¬
ehrungen, die sich nicht nur in den ärmeren Familien, sondern
und) beim Mittelstand täglich fühlbarer machen wird , entgegen und
achten an edle  Menschenfreundedie dringende Bitte um werk»
IbätigeHilfe. Gaben an Geld und Naturalien jeder Art
smd willkommen nnd wollen an das für den Bezirk
bestellte Hilfskomitee dahier eingesandt werden.

Eppingen,  25 . Juli 1897.
Das Hilfskomitee für die Haqsibeschädigten

im Amtsbezirke Eppingen.
Besserer, Bürgermeister , Schlüchtern, Betz. Bürgermeister , Gem
mingen, Boppel. Bezirksratb, Eichelberg, Bundschuh, Pfarrer
Rohrbach, Burkhard, Bürgermeister, Stebbach, Fingado, Pfarrer
Adelshofen,_ Fischmann, Bezirksrath , Landsbausen , Frey , Bürger'
meister, Mühlbach, Fritsch. Pfarrer , Gemmingeu, E. A. v. Göler
Fehl.. Sulzfeld, Hagenbucher, Bezirksrath, Berwangen. Hahn, F.
Bezirksrath, Jttlingen, Hahn, K., Eppingen, Hecker, Pfarrer,
Berwangen, Herald, Pfarrer , Schlüchtern, Heußler, Pfarrer
Tlsenz, Himmelhan, Pfarrer , Landshausen, Käß, Pfarrer, Mühl
doch, ftnier, Bürgermeister , Richen, Köhler, Pfarrer , Tiesenbaeh
Kdllner. Pfarrer , Stebbach, Kraus , Pfarrer , Schlüchtern , Lutz
Bürgermeister, Landsbausen , Markstahler, Pfarrer , Elfenz.Mölbertt
Sitar, stellvertret. Pfarrer , Richen, Müller , Pfarrverweser in
Richen, Pfefferte, Bürgermeister, Sulzfeld, Purpus , Dekan, Sulz-
seld, Reichardt, Dr . Landkagsabgeordneter und Bürgermeister in
Durlach, Regensburger. M., Privatier, Eppingen, Ries, Bürger¬
meister, Rohrbach, v. Rüdt, Freiherr, Landeskommissär, Mann
dem,, Rüger, Stadtpfarrer . Eppingen , Sitzler , Bürgermeister,
Adelshofen, Bolz, Bürgermeister , Eisenz, Vetter , Bürgermeister

Tiefenbach, Widder, Bürgermeister , Berwangen.
ft . Der gcschäftsführende Ausschuß:
«. Boeckh, Oberamtmanu . PH. Geiger . Bezirksrath . Leonhardt,
hmptlehrer, Reimold, Stadtpfarrer , Stengele , Landwirthschafts-
lchter, Bielhauer, Bürgermeister, Weismann, Oberförster, alle In

Eppmgen

- kLG «SR« W
billigster und bester Hausbrand , empfiehlt in
Bi frischen Bezügen 3368Fritz Walter,
^ikfchgraben 18a , :» nächst Ucke Römerberst n . Webergasse

9,

r®

_ - in der Steingasse mit Laden, Thor-
Ltallung, Garten für Fuhrleute, Spezereihändler-

Meute passend, für 33,000 M. bei 2500 M. An-
"»8 auf sofort,zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Moritz Cassel,
|L Inh:  Carl Cassel,
vigarren » und Cigarretten-

Speeiai - GmliäfC
Grösste Auswahl in jeder Preislage,

40 Kircligasse 40 . 4136

l| älti| EüEöiDiiji !k Llyliiillk- lUeDtniwatcii
p bunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

^rch Aaebelda)-, WilhelmAr.'32.
«W Bitte Auslage » zu beachte » . 39

I Schriftenmalerei fij 1
empfehle mich bestens bei billiger Berechnung.
1628« k'raQL I -6Q2. Albrechtstr. 21 .

Auq^ f
it 1897. Seite 8.

Vrw»vSotT frtfnel- CW—_ ..._ _ «_ • jr. . ..e»i .. <• ^ I A? Hliail ^ «'Ä?
werben sofort entleert. Anmeldungen Biebrtcherstratzc 19,1 6000
Mauergaffe 3/5 , Büreau. 4347 . , *Vl,U *

* ' 11- Hypô heke zn 5°/0 nnd eine
2. von 2000 zu 5V*°/o, beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf 's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft » Zimmermannstraße9.

AdfthrvntklnehUtr^n̂ v8t Ott 8en.
Dame! lies : „Geheime Winke " in allen

discreten Angelegenheiten (Period.
Störung , re.) Helmsens Verlag,
Berlin 8W . 46 . 4504!.. -— 7^ ,i5,ooo M . mButter | 10,000  M.

feinste Süßrahm -Centrifugen -Tafelbulker
t^ST pro Pfund Mk . 110 .

bet Abnahme von 5 Pfund und mehr billiger. 1611
Lebensmittel -Consumlokal,

Schwalba cherftraße 49 . Telephon 414

laus 1. od. gute 2. Hhpoth., hies.
Besitzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

öottuntorloKsstoüo
kür V «estn «rinnen , Lranke « . « «nstvr von M. 1.80
bis M. 5 . per Meter, sowie sämmtliehe Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Ohr . Tauber,
6889 Kirchsaase 6

Unpollieimgettfec
in jeder Höhe, auf 1. u . 2. Stelle,
zu 3s/*°/o zu haben durch die

'Ypctde' en-Agentur von Joh.
^h. Kraft , Zimmermannstr. 9.

500 —600 Mk.
vontücht .Gefchäftsmann .Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 448

Vorlätilff ^ e Anzeige«
Die

«chuW-sßrlMlllWe

Ster .u’s
hWthellm-Agkiitllr.

Goldgasse v
I (für Kapitalisten kostenfrei) em-
I Pfiehlt sich zur Vermittelung von
I Hypotheken zur ersten u. zweiten

Stelle.

6500 M.
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 6. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546"

auf gute 2. Hypotheke zu 4l/s°l0
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4°/, auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
stimmermannstraße 9.

wird in den nächsten Tagen in Wiesbaden aus¬
gestellt. Das Nähere später.

Ich kaufe stets
Ifu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
F̂ahrräder, Waffen, Instrumente. u

Auf Bestellung komme ins Haus.
_Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

1567

1670*

behr praktisch auf Reisen. — Unentbehrlich naclil
kurzem Gebrauch.

Sanitätsbehördlich geprüft. (Attest Wien , 3. Juli 1887 .)

Kaufmännischer
Anstalt für$t«lta «ernittlnag

>Verein Wiesbaden
taufnüiNche Krtbildoagsschule

Besten und billigstes
ZAHMPUTZMITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn- oder Mundwasser

allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der
Zahne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz-
mittels durchaus nothwendig , 188b
Zu haben bei den Apothekern, Droguisten , Parfümeurs etc

ä 60 Pfg

Mittwoch, den it. August d. Js., Abends 9 Uhr
| in unserem Vereinslokal „Zum Krokodil“,Luisenstrasseausserordentliche

Generalversammlung.
T agesordnung:

1) Wiederholte Beschlussfassung über die Er¬
langung der Rechte einer jurist . Person.

2) Aufhebung der alten Statuten.
3) Beschlussfassung über die neuen Statuten.
4) Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
4530 Oer Vorstand.

Mwiii— — 8|8teftaurant Kronenburg

L
In Max Hesse’s Verlag in Leipzig ist soeben er¬schienen:

iederbuch für Gesellschafts¬
und Familienkreise.

183 Volkslieder und volkstümliche Lieder
für mittlere Stimme

zum Theil auch zweistimmig su singen
mit leicht spielbarer Klavierbegleitung

ausgearbeitet und herausgegeben von
Rudolf Palme.

Op. 63. Preis karton . 3 Mk.. gebunden 4 Mk.
Inhalt:  1 . Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge¬
sellschafts- und Spiellieder . — 3. Trinklieder . —
4. Studentenlieder . — 5. Liebeslieder . — 6. Heimat-
und VVanderlieder. — 7. Vaterlands - u. Soldaten¬

lieder . — 8. Natur -, Schiffs- u. Jägerlieder.
Familien , die Gesang lieben und üben , wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max SSesje ’s Verlag : in Leipzig.

4455
%Y j$Iag »£g,xÄn

J . Beisswenger,
Wiesbaden . Mo - itzstratze 64.

Auswahl in allen Wagensortt».
Halbverdecke

m' t stftkin und abnehmbarem Bock.
Garantie . Billige Preise

Sonnenbergerstraße 53.
Heute gross ©« Concert

Jeden Mittwoch
von 4 Uhr Nachmittags ab: grosses Concert

im oberen Garten . — Eintritt frei.
Von heute ab ist im oberen Garten ein großer Kinder¬
spielplatz eröffnet; derselbe ist mit den neuesten und

bequemsten Spielgeräthen aller Art ausgestattet.
(Bei ungünstiger Witterung dedeckte Halle nebenan . )

Um geneigten Zuspruch bittet 4309
_ _ _ A . Zabel.

& jnjl \ Der Tnrnzan Wiesbaden feiert am
WZ Sonntag , den 8 . August , ans dem
yyi neuen Excercirplatz , Schiersteiner-
E - straffe sein diesjähriges

Ganturnfest
imit Wett- und Schau-Turnen und-Fechten.

Festzug— Concerte— Volksfest.
Eintritt 20 Pfg. pro erwachsene Person,

10 „ für Kinder von 4- 14 Jahren.
Kinder unter 4 Jahren frei.

Sonntag , den 15 . August , daselbst
großes Kinderfest.

Concert.
Eintritt pro Person 10 Pfg., Kinder unter »irr

Jahren frei.
45*3 Der Gauturnrath.
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6s . Ueisor ' sciiv Vueliäruckerol
Hachf . : A. 6 . Schabei.

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts -,Familien-

und Vereinsleben vo kommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840,
Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

~ Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

Wlumtmsßrajje
(Ecke kl. Schwalbacherstraße 9)
Wohnung von 3 Zimmern. Küche
und Keller auf 1. Oktober zu
verm. 1«75"

Sie finden

Kinder
wagen.
Pat. Kinder-

Stühle,
Kinder-
Sportwagen
ausserordent¬

lich billig
und in grösster
Auswahl im

Kaufhaus Caspar Führer,
18 . Kircbgasse 48 . — Telephon 309.

Besonders vortheilhaft : Ein Kinder¬
wagen in neuester Facon, fein gefedert, zu Mk . 20
mit Gummirädern Mk . 27 . — Sportwagen
ca. 30 Sorten von Mk . O an. — Pat . Kinder
stühie zum Hoch- und Niedrigstellen, mit Closet
einrichtung und Spieltisch , gleichzeitig Fahrstuhl
fein bambusartig gedreht u. lackirt von Mk . G an

Billigste

Mittag-n.Mndeffeil
bekommt man bei Phil . Kolb,
Mauritinsstraße. Kaffeeu. warme
Speisen zu j. Tageszeit. 1674*

Ov , Frankfurterft^
schöne gesunde Wohnung, ein
großes Zimmer, Küche und
Kammer billig zu verm. Näb.
Gärtnerei Scheben . 1412*

Damen

iLiqueurfabrik. Gegründet 1861.
(Inhaber Alex . & Carl Stolzenberg .)

25 Friedrichstrasse Wiesbaden , Friedrichstrasse 25
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Liqueure. Slascbe
M. Pf.

Südweine.

finden discrete freundliche Aus¬
nahme K. Mondrion,
1660* L?ellritzstraße 33, 1 St.

Marasquino .
Anisette . .
Cimujao . .
Jngwer -Crgme
Mocca- „
Cacao- „
Vanille- „
Pfeffermünz - „
Persico
Allasch

1 50

Malaga . . . . . . . 2
Madeira, old . . . . . 3

. Portwein . 3
Sherry , old . 3
Vino Vermouth di Torino 2

Privat- Haupttreffer Mark

mittagsfisch
einfach aber kräftig, nahe dem
Michelsberg, von älterer Dame
gesucht. Off. m. Preisang. h. U.
139 p. d. Exped. erb. 1654*- -- a

ledern
werden schön und schnell ge¬
kraust 286

Kirchgaffe2, 3. ©t,

50000
Werth.

4874
Gewinne von Mark

150000
Werth . 569b

CrosseDamen-
HeimsLotterie zu Cassel.

Ziehung am 16. und 17. September 1897,
Loose ä 1 M., 11 Loose für 10 M. (Porto u. Liste

20 Pfg .) aueh gegen Briefmarken , empfiehlt

Carl Heintze, Berlin ÜV.
Unter den Linden3

Loose-Versand erfolgt auf Wunsch auch unter Nachn.

Ausmlmf

Zum Ansetzen
empfiehlt

wegen Umzug Anfang Anglist a. e. «ach
Marktstrasse 26 (General-Anzeiger ) .

Herrn . Stenzei , Ellenbogengaffe 16.
^Ia Dauborner per Ltr,plla Nordhäuser ,

jtr. M. 1.101;
1 — l cn n -*•* I

incl.
Glas

Angn §t Poths,
Liqueurfabrik , Friedrichstr . 35 j

Comptoir im Hofe. 4331

raeasjcggäBggsaEg
Vorzugsweinpretf e

für Konsum - nnb Tifckweine:

1893 er Mhlvkills . .4
Bei Faßbezug von 50 Liter und mehr incl. Prwataceile pro Flasche

(*U Liter ) 6 resp . 1 « Pfg . billiger.
Glanzhelle, flaschenrcifc, analysenfeste Qualität wird gewährleistet,

nicht convcnirende Qualität zurückgenommen. 1622*

Lebensmittel -Consumloka ?,
Schwalbacherstrah « 4S . Tele phon 414.

Oeffentliche Bekanntmachung.

IDtr beehren uns , 6em verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgebung

an ;u; eigen, daß wir di- Hrpeditionslokaktäten unseres Blattes und das Druckerei.

Kontor am \.  August d. I . von der Marktstraße 26

August Poths, LS;Ä i:
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden , Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverka uf:

nach Marktstraße 30 , Lcke Neugasse
verlegten.

rill« Insertions - und Aöounements-Anftrage, sowie Aestelluugen auf Druck¬
sachen aller Art, die in unserer Werk- und Acciden;-Druckerei in billigster, schnellster
und sauberster weise hergestellt werden , wolle man von oben genanntem Tage
ab ausschließlich nach unseren neuen Heschäftslokaliiäten adrcssiren.

Der Derlnz>« Wiesbadener General-Ar.!,igcrs.
Amtliches Hrga« der Stadt Mesöaden.

Rotationsdruckuno : ru.- i e s i u t>a u c i B er t a g s <l n sta i r , Friedrich
Cbei-Redalleur: F r ied r i ch H a n » em a n n ; für d cn lokalen und allgemeinen Theil

icti:
banntmon  n. Verantwortliche Nedähiön: "Für den polmmic» LY»U und das' - ~ ” " tzginiuillch in , m:■11o von Wehren:  für der Jnscratentheil; Aug Peiter.
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